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Ich habe für dich gebetet daß dein Glaube nıcht wanke.
Du ber stärke deine Brüder! 4S I 32

Papst Pıus X I1 (1939 — 1958)
ıne Dokumentation sC1N€E5 Pontifikates

Angesichts der Bedeutung der Oktober 1958 des Friedens Leider scheiterten die Bemühungen, denen
Ende S  al Regierung apst 1US CI für Kırche sıch VO Junı bıs Z September 1917 R  > a1in
un Welt Zeitenwende größten Ausma{ßes Wiıderstand der verantwortlichen deutschen Staats-
kann nıcht Aufgabe dieses Beıitrages SCIN, der OoOLwenNn- INanner

dıgen systematıschen Aufarbeitung dieses Pontifikates Am Junı 19720 wurde der untlius Bayern zugleich
vorzugreıfen Es andelt sıch 11 tolgenden e ckız- um ErStIieN Mal der Geschichte, be] der Deutschen
zenhafte Darstellung der Tätigkeit apst 1US XIl Reichsregierung Berlin akkreditiert wohin
den verschiedenen Sachgebijeten and der wichtigsten 15 August 1925 auch SCINECN AÄAmtssıtz verlegte Zuvor,

29 März 19724 W ar das Konkordat INIL dem Freıstaatpäpstlichen Verlautbarungen
Bayern unterzeichnet worden Am 14 Junı 1929 folgteDer Lebenslauf Eugeni0 Pacellis der Abschlufß einer teierlıchen Konventlion IN1IT Preufßen
Als Kardınal Gasparrı nachn Abschluß der Lateranver-Kugen10 Pacell: wurde Arz 1576 Rom als Sohn

des päpstlichen Konsistorialadvokaten Fılıppo Pacellı: von SC1INCIMM Amt zurücktrat berief apst 1US
geboren ach SC1INECNMN Studien staatlıchen Gymnasıum den unt1ıus Deutschland Februar 1930 sC1-

nem Staatssekretär, nachdem ıhn schon 16 Dezem-Ennı1o0 Quirino Viısconti, der Päpstlichen Uhnıversität Gre-
SOT1aNa, der Hochschule Sant’Apollinare un der at- ber 1929 das Heıilige Kollegium aufgenommen hatte
lıchen Unıversität Sapıenza Rom, die MItt den Pro- Am März 1930 wurde Erzpriester der Vatikanı-

Z Doktor der Philosophie, der Theologie schen Basılika un Aprıl 1935 Camerlengo der RS5-
un beıider Rechte abschlofß wurde Aprıl 1899 mischen Kırche Wiährend SC1LHET Tätigkeit als Staatssekre-
durch den Vızegerenten VO Rom, Ms  5  r Francesco Ca- BAr wurden die Konkordate MILL Baden, : Osterreich
S  9 ZUuU Priester geweılht. un O Jul: 1933 MITL dem Deutschen eiıch abge-

schlossen Der Kardınalstaatssekretär unternahm die-Am Februar 1901 BEAL in als Apprendista 1 das ST-
liche Staatssekretariat CIN, MIt Msgr della Chiesa, SCH Jahren als Päpstlicher Legatus latere elsen nach
dem aps Benedıikt un INIL dem Frankreıch Ungarn, ord- un Südamerika
Kardinalstaatssekretär Gasparrı ekannt wurde Im Am März 1939 wurde Eugen10 Pacell; drıtten
Jahre 904 wurde C: als Mınutante etatmäfßıger Beamter Wahlgang des Konklaves MIIt allen außer SETINET CISCNCNH
des Staatssekretariuates und 1111 Jahre 1909 außerdem Pro- Stimme um apst gewählt un 172 März 1939
fessor der Accademıa de1 Nobilı Ecclesiastıicı, die der St Deter gekrönt Er wählte Andenken SCINCN Vor-

Sanser den Namen Pıus OL un den Wahlspruch OpusAusbildung der iırchlichen Dıiplomaten dient Am7 März
1911 wurde Pacelli ZU Substituten der Kongregatıon 1USEILL4Ee DaxX Der Friede wurde auch ZUuU yroßen An-
tür die außerordentlichen Angelegenheıten un Fe- liegen SC1HNC5S5 Pontihkates apst 1US XI 19
bruar 1914 deren Sekretär ernannt Wiährend SCINCI Jahre, Monate un Tage AÄAm Oktober 19558

52 Uhr rıef Gott ıh heıim Die Anteiılnahme der WeltTätigkeit Rom WAar auch der Leıtung GGasparrıs
der Kodifizierung des Kırchenrechtes beteiligt, Tode des Papstes WAar überwältigend An den Irauer-

die Jahre 1917 durch die Promulgatıon des Codex tejerlichkeiten 111 St Deter nahmen Sonderbotschafter aus

Iurıs Canoniıcı ıhren Abschlufß fand 53 Ländern der Erde teı]
Am 7O April 1917 erhielt dıe Ernennung Zu untıus Das LehramtBayern un 13 Maı 1917 durch die and des

1US C hat das oberste Lehramt verschiedenen For-Papstes die Bischofsweihe als Erzbischof VO  _ Sardes Am
25 Maı 1917 traf München C Mıt SCHNTET: 1ssıon iInen ausgeübt durch AaUTtTOF1ICaAalLVvVe Stellungnahmen
WAar der ausdrücklıche Auftrag des Heıligen Vaters VeI- Fragen der theologischen Wissenschaft durch Gedenk-
bunden, die deutsche Regierung Z Annahme des SU= schriften un Ansprachen Aaus Anlafß wichtiger Jubiläen;
liıchen Friedensvermittlungsvorschlages bewegen So durch Worte An die Miıtglieder wıssenschaftlicher Kon-
stand der Begınn SC1NECS öffentlichen Wiırkens Dienst TCSSC un Akademıien, V.C)I: denen sıch nach den christ-
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lichen Lehren un theologischen Grundsätzen den Er- Pentateuch un über die literarische Eıgenart der ersten
gebnissen ihrer Wıssenschaften zußerte; un schließlich 11 Kapıtel der Genesıs schließlich der Neuordnung der

biblischen Studien Ordensseminariendurch Ansprachen estimmte Berutsgruppen, denen i®

die Anwendung der Glaubens- und Sıttenlehre auf ıhre In den nächsten Jahren entwickelte sıch die Bıbelwissen-
Lebens- und Berufssituationen aufzeıigte Dıie Gruppe schaft S da{ß der apst sıch 1950 (ın der Enzyklıka Hu-
1ST die bedeutsamste: ihr handelt CS siıch jeweils MANL generıs) nochmals veranlaßt sah, un dieses Mal
aktuelle Probleme, die für das Leben der Kırche von nach orm un Inhalt grundsätzlich, Irrtümern
gröfßster Wiıchtigkeit sind Die Problemlage selber 1ST icht bezug aut Inspiration Un Sınn der Schrift Stellung
ganz NCU, sondern längerer Entwicklung SOWEIT heran- nehmen Er forderte aufs nachdrücklichste die Beachtung
gereift, da{fß WE lehramtliche Klärung oder Wegwelsung des bisherigen kirchlichen Verständnisses als entscheıden-
unerläßlich erschien. Es handelt siıch um folgende Schwer- der Interpretationsquelle.
punkte: Dıie Glaubenswissenschaft. In der Enzyklika Humanı

Dıie Kıirche Das Vatikanische Konzıl hatte der KENETIS steht die Verlautbarung des Papstes über die
Kirchenfrage Entscheidendes SCSART, siıch aber der Bibelforschung ı orößeren Zusammenhang: hier
Lehre über den Sınn un das Wesen der Kirche als Cor- behandelt 1US S,; ın Fortsetzung der Verwerfung des
DUS Christi bewußt nıcht geäußert egen Ende Modernismus durch 1US die Gefahren, die heute der
der 720er Jahre uUNsSseres Jahrhunderts eBAT diese altchrist- theologischen Wıssenschaft VO  3 den Zeıtströmungen des
iche Kirchenauffassung jedoch wieder stark den Vor- Evolutionismus, des dialektischen Mater1alısmus, des Ildea-
dergrund Die theologıischen Werke darüber haben lismus un des Existenz1ialismus erwachsen, WEeNnNn der ka-
wesentlichen die Schätze wieder siıchtbar gemacht, die tholische Theologe diesen ırenısch entgegenkommt.
in  z Jange vErgECSSCH hatte aber manche Fragen lıeben 1US X17 verwirft den dogmatischen Relativismus, der
noch uUumstrıitten 1943 gab 1US XII der Enzyklıka die Glaubenswahrheiten 1LUFr approXıiımatıven
Mystıcı Corporıs Antwort auf die Grundfragen ZuUu Siınn wahrhaben ll un Anspruch auf 1ne Neuinter-
Vollbegriff der Kırche gehört ihre siıchtbare un ıhre pretatıon Anschlufß die moderne Philosophie CT -
sichtbare Seıite Volles Miıtgliıed der Kirche IST, Wer hebrt Posıtiv wird der Sinn echten theologischen
der Leitung des sichtbaren Stellvertreters Christi steht Fortschritts, die Bedeutung der POS1LLven Theologie un
un Christus eingegliedert 1STE IDITS Kırche 1ST also keines- der Wert der päpstlichen Verlautbarungen Glaubens-
WCBS ihrer hierarchischen Leitung alleın sehen Dıie fragen dargelegt Gegenüber den Irrtümern, die AUS

Enzyklıka bestimmt die Art der Gemeinschaft MIL ChriI1- verfehlten Gebrauch der Vernunft der Auffas-
STUS, der Verbindung der Glıeder IN1T ıhrem Haupt, die SUNg VO  = der übernatürlichen Ordnung, der Erbsünde
weder physisch noch TeinNn moralisch sondern CINZ1S- un dem Corpus Christı MYST1ICUM entstanden sind, wird

IST, W 4as WIr mystisch CMNMNEN Vom Menschen AUS BC- der Wert der scholastischen Philosophie für das theolo-
sehen 1IST das verwirklicht INIT der Einwohnung des He1- gische Studium betont.
lıgen Geistes, dem Besıtz der theologischen Tugenden un Jesus Christus. Von grundlegender Bedeutung 15 die
der Teilnahme den Gnadenmiuutteln der Kıirche Doch Stellungnahme Pıus X11 Z Gegenstand der Herz-
darf auch die Jurıdische un soz1iale Se1ite der Kirche nıcht Jesu Verehrung DiIie großen Herz Jesu Enzykliken
übersehen werden e0Os 1II un 1US hatten ohl die beiden aupt-

Die Heılige Schrift Seitdem apst Leo JB Jahre formen der Herz- Jesu-Verehrung (Weıihe und Sühne)
1893 klare und weıitsichtige Rıchtlinien ftür das Studium klar herausgestellt aber der eigentliche Gegenstand

der Verehrung Wr noch umstrıtten geblieben, un dieder Heılıgen Schrift gegeben hatte, 1ST VO  3 ıhm un SsSECINCN

Nachtolgern dieser Richtung cehr 1e1 geschehen Dar- Frömmigkeitsformen ZEIZLICN Auswüchse Nachdem
auf konnte 1US D zurückgreifen, als 1 1943 der 1US XII der Chalzedon Gedächtnis Enzyklika die
Enzyklika Dıvino afflante Spirıtu Leitsätze über Lehre VO  = der hypostätischen Unıon ernNeEuUtT vorgelegt
das Studium un den Gebrauch der Bibel entwickelte Er hatte, W 16eS diese der Enzyklıka Hayurıetis qUua. als
forderte den Gebrauch des Urtextes un damıt OotLtwen- die dogmatische Grundlage der Herz Jesu-Verehrung
digerweise für den Exegeten das Studium der bibliıschen auf In dieser handelt sıch etzten Endes die Ver-

ehrung der reifachen Erlöserliebe Christi der gyöttlıchen,Sprachen un ine gute Kenntnıis der Textkritik Dıe Be-
tLONUNg der Bedeutung des Urtextes forderte IN klärendes der menschlich-geistigen un der sensitıiven DiIe Ver-
Wort über den verpflichtenden Wert des tridentinıschen ehrung des erzens Jesu 1ST zugleich die Erfüllung des
Vulgatadekrets Dıe Schriftinterpretation hat die dop- Gebotes der Gottesliebe S1e den Andachten

der Kiırche den ersten Platz einpelte Aufgabe, den Literalsınn herauszuarbeiten un
gesunden geistlıchen Sinn aufzudecken Um das Marıa Di1ie Entwicklung der Marıenverehrung un der

erreichen, 1ST das Studium der Kirchenväter un der be- Mariologie SeIL der Definierung der Lehre VO der nbe-
deutenden Theologen der Vergangenheit unerläßlich fleckten Empfängnis ISE VO dem Thema beherrscht
ıne besondere Aufgabe der heutigen Bibelwissenschaftler Marıa 1STt die Mutter Gottes un MM SELHE Mutter Das Ver-
1ST CS, die KEıgenart der Hagiographen, die besondere Art trauen Z Hılfe der Allerseligsten Jungfrau weckte un
der alttestamentlichen un neutestamentlichen Schriften, $örderte die theologische Erörterung über die Teilhabe
den Charakter der alten Geschichtsschreibung un die arıens unserer Rechtfertigung un Begnadıgung
orjentalısche Archäologie ML einzubeziehen. In Predigt Wiährend die Gnadenvermittlung arıens W e1-

un Unterricht ı1ST ein e1i Schriftverständnis NOL- ten Sınn Allgemeingut des cQhristlichen Glaubens un auch
wendig. der Theologie wurde, blıeb die rage nach der Stellung
Praktische Anwendungen dieser Leıtsätze haben WIr arıens Heilswirken Christı noch often un 1STt auch
der Psalmenübersetzung eas dem Schreiben heute noch nıcht nach Inhalt Grenze un Art be-
der Bibelkommission Kardınal Suhard Erzbischof ST1IMMEL Zu der Gnadenvermittlung Marıens ahm
VO Parıs, über die Verwendung früherer Dokumente 1US zl bereıts der Enzyklıka über die Kirche Stel-
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lung. Der Höhepu'nkt seiner Lehräußerungen überhaupt Fragen über das Recfit auf die Ehe, die Ehezwecke un
aber WAar die Proklamation des Dogmas VO der leiblichen das Verhältnis VO  3 Ehe un Jungfräulichkeıit. Nachdem
Aufnahme der CGottesmutter iın den Hımmel Als Nach- eın bedeutendes Mißverständnis der Lehre VO Sınn
klang davon 1st die Einsetzung des Festes des Königtums ratıo) un von den Zwecken (finis) der Ehe mMIıt ihrer
arıens anzusehen. In der Begründung der Lehren WeIr- Zuordnung zueinander (finis primarıus, secundarı1us),
den die dogmatische Tradition und das Harmoniegesetz w1e apst 1US C S1e 1n der Enzyklika (astı connubu
iın Sıcht VEr Weriet gelehrt hatte, weıter sich oriff, folgte eın Dekret des

Dıie Liturgie. Nach den Kommuniondekreten Pius Offiziums, das keine Zweıtel über die Ehezwecke und
un 1m Fortschreıiten der lıturgischen ewegung 1St mMit ihre Stufenfolge mehr übrigließ.
der Liturgieenzyklika Mediator De: eine wichtige Station Die orge den Schutz un die Sıcherung eines un-
erreicht. Das Wesen der Liturgie, die Eucharistiefeier, das den Ehe- un Famıilienlebens steht hinter den Mahnungen
Stundengebet und das Kirchenjahr, auch die außerlitur- un Belehrungen über die Erneuerung der Famaılıie, die
xische Frömmigkeit werden behandelt Insbesondere wırd Segnungen un Sorgen der kiınderreichen Familie, über
die aktive un passıve Teilnahme der Gläubigen he1- Fruchtbarkeit und Sterilıtät, den Schutz des ungeborenen
lıgen Opfter ausdrücklich gelehrt, ihre Teilnahme aber Lebens, den Verkehr in empfängnisfreien Tagen un den
ebenso klar VO  3 der Konsekrations- un Opfermacht des amplexus Teservatrtus.

geweihten Priesters abgehoben. Schon vorher hatte der C) Die theologischen Grundlagen für eın yeordnetes Staats-
Heılige Vater sich autoritativ über das Wesen, die Mate- un Völkerleben un die soz1alen Belange eines Volkes

sind M1t der recht verstandenen Menschenwürde un rel-rıe un die Orm des rdo geäußert un die Spendung
der hl Fırmung 1mM Noftfalle einem weıteren Kreiıis VOo he  1t, der Liebe un Gerechtigkeit gegeben. Diese Grund-
Seelsorgern zuerkannt. lehren werden angewandt aut das Verhältnis der Völker

zueinander, das Verhältnis VO  —_ Staat- und Kirche, dasWG Sıttenlehre. Dıie melisten theologisch verwertbaren Ver-
lautbarungen des Papstes gehören in das Gebiet des Verhältnis VO  3 Staat un iınnerstaatlichen Gemeinschaften,
praktischen christlichen Lebens. Wo die Anwendung der 7zumal VO  - Staat un Famiıulie. Als Sonderfragen heben
sittlichen Grundsätze schwier12 1st oder Grenzsituationen sich aAb die Aufgabe des Christen für ine Harmonie 1n
auftreten, 1St die sıttliche Persönlichkeit immer in etwa2 der Welt un die Dıienste derer, denen berufsmäfßig der
gefährdet. Das Charakteristische der _AÄußerungen Schutz der Staatssicherheit übertragen Ist.
1us’ H: besteht darın, daß OT: tatsächlıch alle Anlässe Unter diesen Fragen sind Z7wel besonders unterstreli-
wahrnahm, welche die allgemeine Zeıtsituation, der chen Dıie Friedenstrage als theologische rage nach den
Wandel der Wertungen auf den verschiedenen Lebens- Fundamenten eines gerechten Friedens, den Bedingungen
gebieten un die Bedürfnisse einzelner Berufsstände ihm eines gerechten Krieges, der Frlaubtheit oder Unerlaubt-
boten. Dabei geht durchweg ein Doppeltes, einmal heit eines Krieges Nıt Atomwaften un chemischen und

die möglichst SCENAUC Erfassung des Zeitproblems oder bakteriologischen Mitteln, schließlich die Frage nach rie-
der Zeitsituation selbst, Zu zweıten die moraltheo- den und Koexistenz. Als Zzwelıtes mu{l besonders
logische Korrektur oder Neuorientierung. Be1i letzterem werden das Dekret des Offiziums über die Exkom-
stehen dreı Themenreihen 1m Vordergrund: die Integri- muniıkatıon der Kommunisten, W as Folgerungen für die
tat der menschlichen Persönlichkeit: die Gesundheit oder Eheschließung nach sıch zıieht.
Gesundung VO Ehe und Famiuılie: die Grundlagen des Das Studium der Pastoraltheologie. 1e] 1st se1lIt dem
Staats- un Völkerlebens. Vatikanischen Konzıl ZUur Förderung der theologischen
a) Dıie innere Integrität der menschlichen Persönlichkeit Studien geschehen. In dieser Linıie 1St eın bedeutender
hat, theologisch gesehen, die Anerkennung des wahren Schritt, dafß 1US XO mMit der Apostolischen Konstitution
Persönlichkeitsbegriffs, der Menschenwürde un des rech- Sedes Sapıentiae das Studium der Ordenstheologen
ten Verhältnisses VO  _ objektivem (jesetz un subjektivem eın Jahr verlängert hat, das 508 „pastorale Jahr“, 1in dem
Gewissensurteil Z Voraussetzung. In dieser Richtung die bereits Geweıihten theoretisch un praktisch in die
lıegen weıter die Lehren des Papstes über: die Gewiı1ssens- Fragen der Seelsorge eingeführt werden sollen. Im Vor-
bildung der Jugendlichen; die Zusammenhänge VO  5 Ge- dergrund steht die Einführung ın Soziologie, Psychologie
wIissen, Schuld, Strate un Entschuldung; in Ühnlicher un die übrigen pastoralen Fächer. ber einzelne hierher
VWeıse auch dıe rechten Wertungen der verschiedenen Er- gehörende Fragen hatte 1US XIl sıch schon früher SC-
zıehungsfaktoren un Lebensgegebenheiten w1e Zusam- zußert, über die Notwendigkeıt des Studiums der
menarbeit von Schule und Familie, Erziehung un port; Psyche des Jugendlichen un über den Wert der Jung-

fräulichkeit 1M Leben der KircheFilm, Rundfunk und Fernsehen: Mode: Sınngebung der
Krankheit. Das Verhältnis VO objektivem Gesetz und Ad Enz. Mysticı Corporis V, 29  o 1943, AAS,; 1943, 193— 248

subjektivem Gewissensurteil wurde durch ein eigenes Ad 2) Enz Divino afflante A 30 1943, AAS, 1943, 297—325; Motu
Dekret des Offiziums über die Sıtuationsethik 1n s@e1- D:  * De Psa CONVEYSLONLS Aatınae USUu ın persolvendo C100

NC 24 1945, AAS, 1945, 65—6/; Schreiben der Bibelkommuission Kar-
nNeTt theologischen Bedeutung hervorgehoben. dinal Suhard, Erzbischot VO: Paris, N 16 1948, AAS, 1948, 65—67 (HK

111/313—314); Schreiben der Bibelkommission die Ordensoberen er
Die innere Integrität 1St auch gemeınt, wenn vVvon dem die biblischen tudien V. 1950, AAS,; 1950, 495—505 (HK V/70—74);

Enz umanı generts W W 1950, AAS, 1950, 561—578 (HK V1/215—221).Berufsethos, dem echt un den Pflichten bestimmter Be- NZz Humanı generiS,rufsstände (Ärzte un Hebammen, Psychologen, Juristen 4) Chalzedon-Gedächtnis-Enz. Sempiternus Rex V, BA TE AAS,
1951 625— 644 V1/21—27); Enz Haurıetis V, 15 1956, AAS,USW.) die ede 1St. Hıerbei aber geht auch un 1m be- L956% 309—353 (HK X/554—568)sonderen die körperliche un seelische Integrität jener Ad 5) Bulla dogmatica: Munifiıcentissimus Deus WW 1950, AAS, 1950,

Menschen, die im Wirkbereich dieser Berufe stehen, SOWI1e RLD (HK V1/118—124); Enz Fulgens Corond V. 1952 AAS, 1953,
577 —597 (HK VII1/69—74); Enz caelı Kegınam vV. d 10 1954, AAS,die Aufgabe un sittliche Begrenztheit der Tätıgkeiten 1954, 625— 640 (HK 1X/115—119).

selbst. Nz Aediator De: W 20 1947/, AAS, 1947, 521—594 (HRK 11/
145—155 und 93—209); ekr Sakramentenkongregation er die 5Spen-In der Lehre u  ber die Ehe nımmt 1uUs XII Stellung dung der Fırmung d 14 1946, AAS, 1946, 349—354 (HK 1/298);
Const. DOS Sacramentum ÖOrdinis \ CR I 1947, AAS, 1948, B7 (HKden heute als dringlich bezeichneten grundsätzlıchen 1/214)
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/) Die Verläutbarungen SO sıch tast gpssc!'ll_ießlifl1 1n den Rund-
tunkbotschaften und Ansprachen des Papstes. Wır Z1

oder zufickéeführt werden soll, da die Liturgie die reich-
stien MILIt einer Stichwortangabe, und ZW F1eren 1Ur dıe wichtig-

sStTe Nahrung des Christen enthält: die anderen als Ant-
a) Persönlichkeit und Psychologie Wn 10 1958, AAS, 1958, 268—928) WOTT auf Sanz estimmte konkrete Zeıitverhältnisse un

(HK 12—51 Menschenwürde, mehrfach und wiederholt, Zeıtnöte.AAS, OS 214—554; Z 539} AAS, 195/, 830—836 HK 05—306;
V1/68—69; VI/170—172; A11/59—60) ; Gewissensbildung der Dıie zrößte Tat Pıus’ XII ZUr allgemeinen lıturgischenJugendlichen V, 19752, AAS, O2 270—278 (HK V1I/360—364); Ge-

WI1ssen, Schuld und Strafe, Entschuldung VO: 1954 und 1995 Erneuerung 1St zweıfellos die Wiıedereinführung der Feıier
AAS, 1955, 60—585 (HK 1X/266—276); Schule und Famılie ca 1954,
AAS, 1954, 50—54; 102 1954, AAS, 1954, 59— 672 (HK VI1I1/212—213); der Osternacht un die Neuordnung der Litur-
Erziehung un: Sport V, b 1952; AAS, I2 868—876 (HK ITE
/ Fılm, Rundtunk und ernsehen V, 21 1955 AAS, 1955 501—516; o1€ der Heıligen Woche, denn s1e betrifit das zentrale
AAME 1955, AAS, L955% 775—780; 1955 AAS, 1935 816—825; Mysterium des christlichen Lebens. Der lıturgischen Er-
Enz Miranda DTOTSUS 19576 AAS, P957% /65—5305 (HK X/25—29;:
HEK X/130—136; X11/72—83); ode NS 1l 1957 AAS, 1957, 1011— * un Neuerschließung der alten Schätze dienen
1025 Krankheit A 101957 AAS, LO 954—958; Sıtuationsethik, ebenftalls die Neuübersetzung des Psalters nach dem Ur-Dekret des Heiligen Otfiziums \ 19256, AAS, 1956, 144—145; dıe
Papstansprachen AAS, 1952 270 fl > 413 {f:: AAS, 1956 6/7 (HK 01— LEXT; die begonnene Brevier- und Missalereform: die
402; V1/360—364; 68—72); diesem Pontihkat zugelassene lebhafte, ja leidenschaftlıche
Berufsethos, Fachrichtungen un Tätigkeiten der Ärzte V, 29 1949, Diskussion über die Verwendung der Muttersprache 1inAAS, 1949, 55/—561; W 1955% AAS; 1955, 27/5—281; V 19563
AAS, 1956, 454—459; \ 1956, AAS, 6/7—686; OE 1958, AAS, der Liturgie un die Rolle der lateinischen Kultsprache,1958, 556, 591 (HK insonderheit ber Schutz des ungeborenen
Lebens und schmerzlose Geburt V, 95 AAS, 195 835—8597; V. die durch die Probleme in den Missionsländern noch

1956) AAS, 1956, 52—93 (HK VI/112—119; 24—228;
71—76; VL 422 |Geburtshelfer, Hebammen ]); dann M Dringlichkeit SCWANN. Der Gebrauch der Muttersprache

1952, AAS, LO 179787 (Hıstopathologie); \A 10 1955) AAS, 1953,
67/3—6/9 (Amputation); da 10955 AAS, ODa 59/ — 60/ (Erbforschung); in der Liturgie wurde iın mehreren Fällen erweıtert. Zu
A 19593, AAS, 1955 666—6/1 (Mikrobiologie; eugenische Sterilısa- den einschne1idenden Neuerungen diesem Pontifikat
t10N); V, 1955 AAS; 1955 2/5—283 (HK V11/553—557 [ Psycho- gyehört auch die Erlaubnis Abendmessen, die ursprung-therapıe und Psychoanalyse]); V, 1954, AAS, 1954, 587— 598 (HK
NIZG—I9 [ Tätigkeit Krıege NIt modernen Waften]); Wn 1956, ıch Zur Abhilfe in ganz bestimmten Schwiaerigkeiten der
AAS, 1956, 56/—480 (HK 62—46 | Fruchtbarkeıt un Sterilität]);

9575 AAS, L5 129—147/ (HK X 372Z379 [ Anästhesie]); Wn Kriegszeıt (Verdunkelung, Verbote des Hitler-Regimes
AAS, 195/, 849— 854 [Zahnärztel; AT AAS, 1 9D%

Vr A —S o} (HK XDTE | Wiederbelebung]); n 29 19558, AAS, USW.) erteilt wurde, siıch aber dann als Feachebhar für
1958, 518 [ Hals-, Nasen-, Ohrenärzte]. den Melßbesuch vieler Kategorıien vVOon Gläubigen erwıes,
Andere Berute: N 1941, AAS;, 1941, 420—476 (Advokaten und da{fß sıch die Abendmesse bestimmten Bedingungen
Prokuratoren der Rota Romana ber die C); NS 1954, AAS,
1954, 598— 605 (HK 1X/103—105 | Krıiminalpolize1]); v 1954, AAS, un Restriktionen seither 1n vielen Ländern eingebürgert
1957, 403—413 (HK 1X/266—270; X 309=2312 | Juristen, Advokaten,
ter V  19 1958, AAS, 19558, 5.3— 90 (HK X 11/255—260 auUs- Hhat; nachdem ıne anderthalb Jahrtausende alte Iradıtiıon
gehilfinnen ]); 10 1958, AAS, 1958, 268— 282 (HK X 11/512—518 die Mef(iftejer MULT: mehr Morgen erlaubt hatte. Mit der
[ Psychologen]); \ - 1958, AAS, 1958, 287—291 (Landwirte); n 1074 Einführung der Abendmesse einerselts un MI1It mann1g-19508 AAS, 1950, D — D (HK 1V/313—316 |Presse|);

tfachen modernen Zeıtnöten anderseıts hängt wıederumDas echt auf die Ehe \rn 1941, AAS, 1941, 420—426; die
Ehezwecke und iıhre Stufenfolge ekr Heıilıgen Otffiziums die Erleichterung des eucharistischen Nüchternheitsgebotes
V, 1944, AAS, 1944, 163 ; vgl AT 29 W5 AAS, 1951, 835 b1s
854 (HK VI/112—119); Verhältnis VO: Ehe und Jungfräulichkeit Wn Z,  SaMMCN. Andere, ebentalls ZUN: Behebung bestimmter
952 AAS, 92 523—826;: O55 AAS, O55 /25—7/33; Erneuerung
der Famıilıie vgl AAS, 258—266, 425—431, 450— 485 HK 22—525; Notstände.dienende Neuerungen sınd die Erlaubnis oder
1/72—75; 75—78); Kınderreiche Familien V, 1958, AAS, celbst Pflicht tür einfache Priester, die Notfirmung C1I-
1958, 90—96 (HK 53—254): ruchtbarkeit und Steri V, 19 1956,
AAS, 1956, 467— 480 (HK X/462—465); Lebensrecht des ungeborenen Le- teiılen, sOwIl1e die Erlaubnıis, den Brautsegen außerhalb
€ens V, 29 OSn AAS, 1951, 835——559 (HK VI/112—119); Lebensrecht
der yeist1g Unmündıgen, ekr Haeılı Otfiziums V, 2 1940, AAS5, der Messe spenden.
1940, 5933—554; Verkehr empfängniıs reien Tagen und Erziehungspflich-
ten der Eltern M 1951, AAS, HO56 535— 559 (HK VI/112—119); Miıt der Dogmenverkündung von der Aufnahme arıens
Amplexus reservatus, onıtum des Heıligen Offiziums \W£s 30 19ZE ın den Hımmel verbunden WAar die Schaffung eines
ÄAS, 1952, 546; Meßformulars für das est Marız Hıiımmelfahrt.

C} ber Politik und ozıale Frage und Caritas vgl die nachfolgenden
Abhandlungen. Hıer sel verwıesen auf die Lehren ber: die Rechte des Dıie Förderung des Neuen verlangte als Ausgleich ıne
5Faateg‚ der Famılı1e und des Gewissens ın dem Verhältnis der Staaten vermehrte orge m: Ehrfurcht un Ordnung 1mM sakralen
einander, 1ın der Enz. Summı Pontificatus \ 1939, AAS,; 1959 413
bıs 453 ; c$£ auch AAS5, 1955 794— 5802 (HK VIN/173—176): die Fundamente Raum. Eın Dekret der Ritenkongregation schützte den
eines gerechten Friıedens, 1 Weihnachtsbotschaft 1959 AAS,; 1940, 5>—15;
c auch AAS, 195 B (HK 75—18 die füntf Punkte ber die Ort der Aufstellung des Tabernakels. Der apst selber
Ordnung und Befreiung der menschlichen Gesellschaft, iın der Weihnachts-
otschaft 1942, AAS, 1943, 55—24; die gesunde Ordnung einer Demokratie, veröffentlichte ıne oroße Enzyklıka über die Musık 1im
1 der Weihnachtsbotschaft 1944, AAS, 1945, 10—23+; das Verhältnis VO
Staat und Kirche 1n der Allocutıio die neukreierten Kardınäle VE

Kırchenraum, die zugleıich den altehrwürdigen oregorl1a-
nıschen Gesang und dıe polyphone Musık schützt un1946, AAS, 1946, 141 ; ct. auch AAS, 1952 —5 (HK 6—17'

den gerechten Krıeg und Krieg mM1Lt modernen Waften, © Ansprache VOLr dem Bedürfnis nach Volksgesang entgegenkommt. iıne
dem Ärztekongreß Arl 079 1954, AAS, 1954, 55/—598, und Weıh-
nachtsbotschaft 055 AAS, 1956, 26—41 (HK 1X/587—598:; X/76—79; Instruct1io des Offiziıums "vom 3() Junı 1953 hat

X/175—181); Frieden und Koexistenz, 1n der Weihnachtsbotschaft 1954,
AAS, 1955 15— 7 (HK 1X/212—217); die Pflichten der Christen für eine Rıichtlinien gegeben, nach denen sich die künstlerische
Harmonie 1 der Welt, ın der Weihnachtsbotschaft OS AAS, 1058 524

75—18 das Exkommunikationsdekret des Heıligen Offiziums Ausgestaltung des Gotteshauses richten hat ıne
VO 1949 und 1949, AAS, 1949, 333—334; ct auch AAS, 1949, Ühnliche Instructio 1St kurz VO dem Tod des Papstes
47277—47979 ber die Eheschließung der Kommunisten (HK 111/487 ; 1958 ın bezug auf die Musık - im Kiırchenraum her-WNI77Z)
Ad Const. Apost. edes b  Sapientiae d 31 1956, AAS 1956, 354—2365 ausgegeben worden.
(HK X/514—519); Enz Quemadmodum 1946, AAS,; 1946, 5—10;
Enz Sacra vırgınıtate V, 25  n 1954, AAS, 1954, 161—191 (HK Grundlegende Enzykliken ber die _Rolle un das Wesen der Liıturgie:
bıs 422) Mystiıcı Corporıs V. 296 1943, AAS, 1943, 193—248; Mediator De: \

11 1947, AAS, 194/, 521—595 (HK 11/145—154 U, 93—209)
Die liturgische Erneuerung Osterliturgie, Psalter, Brevier- und Missalereform:

Feıier der Gemeinschaftsmesse dem klugen Ermessen des Ordinarius anheim-
vegeben; Deutsches Hochamt, CS alter Brauch ist, benignissime tolereturDas lıturgische Leben HS GCHGT eıit hat in Fortführung des (24zroßen VO  S} 1US begonnenen Erneuerungswerkes ent- Liıtterae Apostolicae x 24 1945 Einführung des Psalters 1mM Bre-

scheidende Neuerungen un Regelungen un dem Pon- 1er tacultatıve. AAS, 1945, 65-—67/

tiıhıkat Pıus XC erfahren. Von allen annn 114  a} Sagch, Dekret der Riıtenkongregation W Sal 1951 De solemnı Vigilia Paschali:
instauranda ZuUuUr Erneuerung der Osternacht „tacultative eit ad experımen-da{ß S1IE pastoralem Gesichtspunkt ‚getroffen worden tum“”, AAS, O5 128—15/ (HK

sind, die einen 1n dem Sınne, da{fß das 7läubige olk Dekret der Ritenkongregation \acE er den Gebrauch der
tranzösıischen Sprache be1ı der Sakramentenspendung (Taufe, Letzte Olung,Sanz allgemein näher die Schätze der Liturgıe heran- Trauung und Beerdigung), AAS, 194/ , D mmm (HK 11/214

DÜ  }
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Neues Rituale für e  die deutschen Diözesen 1949 mit erweiterter brauchen Heılige ın der Welt, gerade heute ine großeVerwendung der Muttersprache VO: 1USs XCI“ approbiert (HK 1V/338—339)
Die Propagandakongregation wünscht 1m Dezember 1952 Besgixle_unigqég Zahl heiliger Laijen“ 1 Daher sollen die Gläubigen miıt
approbierter UÜbersetzungen des Rıtuale ın Eingeborenensprachen
Kamerun (HK 1—10:

den Priestern „die hl Eucharistie ZU Mittelpunkt ihres
Lebens machen“ 1 1Ur s1e ann eın GemeinschaftslebenDekret der Ritenkongregation 11 1955 ber die li;firgische Neu-

Nnungß Karwo nebst Instructio deren Durchführung, AAS, begründen, das dem Leibe Christi würdıg ISt, „ein Leben
1995 130—137 (HK X/187—191)
Ausführungsbestimmungen der Ritenkongregatiofi WE 15  ©& 1956 Zzu dem verborgen miıt Christus in (SOöfE Diese Gedanken,
Dekret ber die Neuordnung der Karwoche, AAS, 1956, 153— 154 (HK schon iın Mystıcı Corporıs vorbereıitet, verdichten sıch be-
X1/306) sonders ın Mediator De: und Hayurıetis Herz-Erganzungen dazu. v. 1957 (HK X1/306)
Die kleine Brevier- und Missale-Retorm \ Wis 23 1955 AAS, [955; 218 bis Jesu-Verehrung). Von hier strahlen S1e ın Anruten
224 (HK 1X/393—395). alle Stände der Kırche AUuUs.
Die Meßformulare: Den Bıschöfen werden der hl Bonifatıius, der hl apsEinführung des Commune un1ıus aut plurıum Pontihicum ın Missale un
Brevıer U 1942, AAS, 1942, 105—110 Gregor NL un Sanz besonders der hl apst 1US
Dekret der Ritenkongregation ber die Einführung eines Meß-
formulars für Marıä Himmeltahrt V. 230. 10 1950, AAS5 1950, 795 (HR als Vorbilder des Guten Hırten hingestellt: s1e sollen iıhr
V/110)
Meßformular für das est des Unbefleckten erzens Marıa V 1944,

Leben hingeben für die Größe der Kırche, TIreue ZU

AAS, 1944, 44 Heılıgen Stuhl bewahren, VOL allem 1n der Verfolgung,
Epistula ad Carinalem Micara \ 11 1954 ber die ‘ährliche Erneue-
rung der Weihe des Menschengeschlechtes das Un efleckte Herz arlens sıch der Brüder erbarmen, wachsam die geistige Anstek-

est des Könıgtums arıens 30 Maı, AAS, 1954, 708—711 kung durch Neuerungen der Lehre 1n erster Linıe bei
Abendmessen und eucharistische Nüchternheit: Priestern un Theologen bekämpfen, das volle Lehramt
Motu Proprio_ vV. W 1940 VWegen der Verdunklungsvorschriften 1n ver-
schiedenen Ländern wırd die Feier der weihnachtlichen Mitternachtsmesse der Kirche auch über alle siıttlichen Fragen des Lebens

Vorabend BESTALLEL. Kommunionempfang bei vierstündiger wahrnehmen, Dn über die Grenzen der Staatsgewalt, 1ın
Nüchternheit, AAS, 1941, 516
Es folgen 1n den nächsten Jahren zahlreiche weıtere Erleichterungen und den Gläubigen einen unersättlichen Hunger nach Christus
Fixierungen tür die Feier- der Abendmessen, den Kriegsverhältnissen erwecken un S1e in der wahren Freiheit erhalten, damıt
Rechnung Lragen.
Reskript des Heiligen Otfiziıums y A 25  D 1949 Einschränkung der Er- sS1e ıcht Knechte der Sünde werden. Sıe sollen 1Aber keine
leichterungen des Nüchternheitsgebots auf bestimmte Gruppen, AAS, 1949,
31—53

ast für die Herde se1nN, sondern c1e ZU Wachsen in der
Gnade führen.Apostolische Konstitution Christus OMIiNus i 1953 ber die Nuüch-

ternheit eım Emp an er Kommunion. Mıt einer Unterweisung des Besonders SOrgte sıch 1uUs XIl die Heiligkeit der
Heiligen Otifiziums In der gleichen Konstitution wird den Ordinarıen
laubt, Abendmessen gEeSTALLEN, wenn Verhältnisse 6 dringend £or- Priester, denen schon Mediator De: einschärft, lebendiges
dern, AAS, 1953, 15—97)4 (HK 17—22:
Motu Proprio Va 1957 ber die eucharistische Nüchternheıt. Von den Abbild der Liebe Christi un selines Opfers se1n: Ba
Erleichterungen soll ıcht hne dringenden Grund Gebrauch gemacht Kreuz bleibt das Werkzeug unseres Heıils“ 14; iıcht die
wer „Häresie der Aktion“ 1 elines Tuns, das ıcht Aaus der
Reskript der Ritenkongregation 16 1942, wodurch die Spendung des
Brautsegens außerhalb der Messe gESTALLEL WIr Gnade ebt In Worten des hl Ignatius VO  a} Antiochien
Spendung der Notfirmung gyenerell allen Priestern DESLALLEL, \ T7 1946, mahnt Mentiz nNOSErae über die Förderung der HeiligkeitAAS, 1946, 349— 2354 (HK 1/298—299) des Priestertums Z Fügsamkeıt gegenüber dem Bischof,Zur Ordnung 1 Gotteshaus:
Instructio ber die akrale Kunst \ 30  ° 1952, AAS, 1992 542—546 W1e Christus dem Vater gehorchte; ZUT Ireue H-
(HK V1/580—581)
Enzyklıka Musicae SACTYTAde disciplina Wr 24. AAS, 1956, 5—25 über der Lehre der Kirche und ZUur rechten Predigt des
(HK X/417—427) Wortes Gottes, die keine alsche Anpassung an den Sifs
Dekret der Ritenkongregation NC 1957 ber Tabernakel Un Aut-

Eucharistie. Der Tabernakel mu{fß aut dem Hauptaltar se1n, gelst erlaubt, sondern „ Jesus als lebendige Wirklichkeit“bewahrung
AAS, 1957 475 (HK X/554) vermitteln muß 8 Angesichts der Angst VOTL Welt-
Instructio 6 1958 ber die hl Musık und Liturgie 1mM Geiste der katastrophen sollen die Priester den Mut haben, den
Enzykliken 1us’ CN USLCAae SACTAde disciplina und Mediator De:r Gläubigen Heılıgkeit als Ziel aufzustellen.
Allgemeıin:
Fastenansprache ‚e 949 den Klerus VO Rom ber die Bedeutung Zur Erganzung ordert 1US OLT „eıne wahrhaft cQhrist-
der Liturgie für die Gläubigen (HK 54—35 iıche Wertschätzung der Jungfräulichkeit“, die, Got-
Der Weltkongrefß für Liturgie und Pastoral VO 18 bıs D Septem- tes willen als freies Opter gvelebt, als „Vita crucıhixa“ber 1957/ 1n Assısı hat die Bedeutung aller bisherigen Maßnahmen ius’ N:
auf liturgischem Gebiet herausgestellt (vgl X1/136—144) größer 1sSt als die Ehe, obwohl s1e eın Sakrament 1St

Ihre Fruchtbarkeit liegt 1m Erwecken eines apostolischenDer Ruf ZUY Heıligkeit Geistes un 1n der Fürbitte. Obwohl allen GläubigenWährerid die allgemeıne Pastoral Pıus SI} sıch die ZUr Vollkommenheit geraten 1St, ebt dieses Streben
Bewahrung der Natur des Menschen SOrgte, War die 1 - siıcherer ın den kanonischen Ständen der Vollkommen-
erstie Idee selnes pastoralen Pontihkates die planvolle heıit. Deshalb ermöglıcht die Konstitution Provida Mater
Erweckung eines Aristlichen Hero1smus, der bereit 1st, über die Weltlichen Instıtute diesen Weg auch Laıen 1n
auf die Mittelmäßigkeıt verzichten 1. Um der „1NS der Welt.
He1ıdentum zurückgefallenen elt“? un ıhrem „antı- a) Mehrtach ermahfite 1US C die Oberen der mMAann-
christlichen Hedonı1ısmus“ 3; der auch die Christen befal- lichen Orden, sıch 1in der außeren orm der modernen
len hat, wirksam begegnen können, forderte dıe eıit AaNZUPDPAaSSCH, aber siıch AUS dem Geıist des Ordensstif-
Heıiligkeit aller Stände. Dabe!i leiteten ihn die klassıschen ters Dazu gyehört ein Ernstnehmen des (je-
Motiıve der Christusförmigkeıt: Matth 20, 78 (Mark 10, horsams, doch darf ıcht die Menschenwürde beeıin-
45) ganz esonders Gal Z 19276 un Phiıl z mi1t trächtigen oder ZU Infantılismus führen Dıie Evange-
Kol 1, DE 1le Christen sollen als ‘ Glieder des Leibes lischen Räte sind Nau befolgen un ıcht durch
Christi ın seın Opfer eintreten un vollenden, W as noch Exıistentialismus abzuschwächen. An den kontemplatiıven
tehlt Leiden Christiı alle sollen das lıturgische Opfer Orden 1St festzuhalten, denn Aaus ihrer lut schöpft der
1im Leben nachvollziehen 7 un S w 1e€e Christus seıin 1Se=- mystische Leib Christı raft
ben für uns hingegeben hat, iıhr Leben für die Brüder Für dıe Erneuerung der weiblichen Orden, des „edel-

sten Teıls der Herde Chrısta . mI1t uen Statuten SOrgtehingeben 8. 1le Christen sind ZUuUr Vollkommenheit be-
rufen, das 1St ıhre normale Disposiıtion jeder einzelne die Enzyklıka 5SDONSa Christiz. Auch s1e hält unerschütter-
muf{fß beitragen ZUm Erlösungswerk Gottes 1%; denn „WIF lıch den kontemplatıven Orden }fest, forde;‘t aber Ver-
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nünftige Modernisierung der übrigen Orden gemäals dem apst Pıu;XII. hat die foléenden Seligen heiliggespro-soz1alen Sınn der Laıen un Zusammenlegungen nıcht chen
lebensfähiger Klöster. Auch die Erziehungsarbeit hat sıch Marıa Pelletier, Gemma Galganı (D9 Marıaden berechtigten Forderungen der elit ANZUPDPASSCH. Margarete VO  - Arpad GE KZS)E Franzıska Cabrinı

Dıie Forderungen Priester un Religi0sen Z 9 Nıkolaus VO  5 der Flüe S > Johannes
haben noch den besonderen Sınn, den Laıien Vorbilder de Brıtto (ZZ 9 Bernardinus Realino, Joseph (53s

fasso 22 > Michael Garıcoits, Elisabeth Bichierchrıstlicher Vollkommenheit geben. Im Mittelpunkt des Ages 9 ITE Ludwig Grignion de Monttfortdes Heiligkeitsstrebens der Laıen steht die unerbittliıche (20 Katharıiına Laboure (27 9 ohannaGewissensschärfung für die Heıiligkeit der Ehe mi1t nach- de Lestonnac S54r Marıa Josepha Rossello
(12 15 Marıa Wi;ilhelma de Rodat (23 9drücklichster Betonung des N1s primarıus un der Ent-

haltsamkeiıt be] Schwierigkeıiten, die 1uUs DA dıe einz1ge AÄntonius Claret (B> Bartholomaea Cap1-tanıo, 18 Katharina 1centa Gerosa (18 9 Johannasıttlıche Lösung NECNNT, während die Sıtuationsethik dem VO  e Valois, Königın VO Frankreich (28 9 inzenz
Kreuz ausweicht. Ferner emuhte sich die Er- Strambi @ 6:1950); 21 Marıa orett1 D

des cQhristliıchen Standes er Wıtwen. Für dıie all- Marıa Anna de Paredes ©& 9 Aemilia de Vialar,
Marıa Mazrzzarello (24 9 Antoniıius Gianellı,gemeıne La1i1enaszese oilt, da{fß sS1e ıcht 11UL indıviduali- Franz X.M. Bianchi, Ignatıus VO Lacon1 (21 9stische Frömmigkeit pflegen, sondern durch das sakra- 28 Pıius Z Papst Z9 Petrus Chanel, (Ga-

mentale Leben ın der brüderlichen Gemeıinschaft des SParro de] Buffalo, 31 Joseph Pıgnatellı, Domepico Savıo,
mystischen Le1ibes Christı AI Apostolatsmethoden 1mM Marıa de Rosa (12
erım tfür die großen Aufgaben der Kırchen leben oll Dıie päpstliche Jurisdiktion vollzieht sıch auf höchster

Ebene durch die Kreatıon VO Kardıinälen un ihre Be-An dıe Neuvermählten WE un: 1941; die Fastenprediger Roms
W 1944, AAS, 1944, 62—8/ ; dıe jJugendpfarrer der Katholischen rufung 1n dıe obersten Kırchenämter. Das Amt des Staats-Aktıon Wn 1955 AAS, 1955 60/—611 HK VII11/7) An die Fasten-
prediger Roms 1950 AAS5, 1955 Dl Da D (HK X/315) An sekretärs übertrug apst 1US XII zunächst dem Kar-
die Hebammen V, 29 1951 AAS, 1951, 835—554 (HRK X/315) Ad-
hortatıo Mentiı nOosirae dn Z 1950, AAS», 1950, 65/ — /072 (HK V/62 und dinal Maglıone. ach dessen Tod wurde nıcht mehr
130) Enz. Mystıcı Corporis \ 29 1943, AAS, 1943, 193—248; Enz besetzt. Der Heılıge Vater führte seine Geschäfte persön-Mediator De: a 181. 194/, AAS, 194/, 521—595 (HK 11/145 und 1938
Adhortatıo Menti: Nostrae (a die Ordensoberen A Q, ıch mMIt Hılfe des Sekretärs der Kongregatıon für die
AAS, 951 26—36 (HK V/191) Enz Mystiıcı Corporıs (a ApWıKonst. Sponsa Christ:i . Z 11 1950, AAS, 1951, D ama DA (HK V/253) außerordentlichen Angelegenheiten der Kırche, Msgr

Mediator De: (a Mentiı nNOSLEYTA4e (a Enz Haurıetis Tardinıi, des Unterstaatssekretärs Montiını, die beide,
V, 1956, AAS, 1956, 309—353 (HK X/554) An die Ordensoberen
ia MD 195/ (HK 10 An die Gläubigen Koms V, 1952 AAS, nachdem s1e die Erhebung Kardinälen abgelehnt hat-
1952 158—160 (HK /267) — 11 dıe Fastenprediger Roms ia E:
AAS, 1958, 161— 169 (HK 12 Ilgemeıne Gebetsmeinungen tür tch, durch die neugeschaffene Stellung VO  } Prosekretären
ovember 956 und Maı 1956 13 Rundfunkrede ber 1US V. 1m Rang erhöht wurden, und des Unterstaatssekretärs
29 1954, AAS, 1954, 30/—313; (HK 14 An Kardınal Feltin
\ 25  ® 95 AAS, O57 DE GT S (HK X1/351) 15 dhortatıo Menti Dell’Acqua. Auch das Amt des Camerlengo der Römıu-
OStYae a 16 An dıe Fastenprediger Roms, Marz 1954 (HRK schen Kırche verwalste 1m Laufe des Pontifikates.VI11/323)

Rundbriet Ecclesiae Fastos \A 1954, AAS, 1954, 2127 —356 (HR
die Bı-

Seine Absichten bezüglıch der Zusammensetzung des He1-
VII1/506); Rundtunkrede ber 1Us (a A (O)| Anspra lıgen Kollegi1ums bekundete apst 1US DG in se1inerschöfte \A 31  n 1954, AAS, 1954, 113—316 (HK V1I11/467); Briet dıe
Bischöte und Gläubigen Osteuropas n 29  O 1956, AAS, 1956, 549—554 Weihnachtsansprache 1945 Er wolle, C 1m
(HK Mediator De: (a

Mediator De: (a O: Menti: Nostrae (a 03 An die Fasten- Heılıgen Kollegium ‚eın lebendiges Abbiıld der Univer-
prediger Roms \A 1958 (a An dıie VI nationale Woche tür zZe' salıtät der Kırche“ schaften un 1n ıhm „die yröfßtmög-
gemäfße Seelsorge 1n Rom \ 14 1956 AAS, 1956, 699— 709 (HK X1/68) lıche Zahl NViC  a Rassen un Völkern vertireten sehen“. Der
Ad  G3 Enz Sacra Vırginitate Wn 25  U 1954, AAS,; 1954, 161—191 (HK
VI11/412); An die Ordensoberen E 1957 (a ©I Apost Konst1- apst kreierte dann 1mM Konsistorium VO 18 1946 tol-
tution Provıda Mater V, 22 19A7 AAS, 1947/, 114—124 (HK /423); gende Kardınäle:
Sponsa Christ: (a As An die weıblichen Erzieherorden V, LO
AAS, 1951 /35—/44 (HK V1I/69) Gregoire Pıerre Agagıanıan, Armenischer Patriarch VO  3

Hebammen und die Ärzte \Wi: 1949, AAS5, 1949, 557 bıs
Ad 4) Dekret des Heiligen Offiziıums IUn 1944, AAS,; 1944, OD An dıe Cilicien, John Glennon, Erzbischot VO  — St Louis, Bene-

detto Aloisı Masella, Nuntıus 1n Brasılien, Clemente Miıcara,LE ber den qQdhristlıchen Witwenstand r O57 AAS5, 19976 595 bıs
004 (HK Nuntıus 1n Belgien, dam Stetan Sapieha, Erzbischof VO  -

Krakau, Edward Mooney, Erzbischof VO:  e Detroıit, ules
Salıege, Erzbischof VO  3 Toulouse, James Charles McGuigan,Dıie Regz:erung der Kırche
Erzbischof VO  3 Toronto, Samuel Alphonsus Stritch, KErz-

Das Lehramt un das Hırtenamt, und wıederum die bischof VO  — Chıkago, AÄAgostino Parrado Garcla, Erz-
Jurisdiktion un die Seelsorge sınd schon der Sache nach bischof VO  ; Granada, 11 Clement Emile Roques, Erzbischof
nıcht adäaquat LeNNECN: Sıe sınd weniıger, als VO Rennes, Johannes de Jong, Erzbischof VO  z Utrecht,

Carlos Carmelo de Vasconcellos Motta, Erzbischof VO  — S20der Primat der Seelsorge 1mM Herzen dieses Papstes alles Paolo, Pierre DPetit de Julleville, Erzbischof V(9)  w Rouen,andere überwog. Die orge dıe Seelen in eıner eılt 15 Norman Thomas Gilroy, Erzbischot VO:  3 Sıdney, Fran-
orößter Umwälzungen, die iımmerfort Anpassungen des C1S Spellman, Erzbischof VO  ; New XOrk; Jose Maria Caro
kırchliıchen Lebens die Verhältnisse verlangte, hat ıhn Rodriguez, Erzbischot VO  e} Santıago de Chile, 18 Teodosio

Clemente de Gouveıa, Erzbischof VO:' Lourenco Marques,gyenÖtigt, manche Regierungsakte vorzunehmen, die INnan

VON einem sehr ın der römıschen un kurıalen Tradı- Jaıme de Barros Cämara, Erzbischof VO:  e} Rıo de Janeıro,
Enrıique Pla Deniel, Erzbischof VO  - Toledo und Prımast1on verwurzelten aps 1mM OTAaUS nıcht hätte. VO Spanıen, Z Manuel Arteaga Betancourt, Erzbischof vonoch verband sıch 1n ıhm MIt der Liebe AA ırchlichen Havanna, Joseph Frings, FErzbischof VO  3 Köln, Juan

Überlieferung ıne weltweıte persönliche Erfahrung un Gualberto Guevara, Erzbischof VOI1 Lıma, Bernard Griffin,
Erzbischof VO  e} Westmuinster, Manue! AÄrce Ochotorena,eın die Gegenwart überschauender Horizont. Wır WUur- Erzbischof VO  ; Tarragona, Jözsef Miındszenty, Erzbischofdıgen 1n diesem Abschnıtt diejenigen bedeutsamen kte
VO Gran und Prımas VO Ungarn, Ernesto Ruffini, KErz-

seiner Regierung, VO  ; denen anderer Stelle nıcht die bischof VO  e} Palermo, 28 Konrad rat VO'  a Preysing, Bischoft
ede 1St. VO Berlin, Clemens August raft VO  m} Galen, Bischotf VO  3

Münster, Antonı10 Caggı1ano, Bischof VO Rosarıo, 31 Tho-Zu den erhabensten AÄufßerungen der papstlıchen Hır- INnads Tıen Ken-sın, Apostolischer Vikar VO Tsıngtau, Giu-
tengewalt gehört die Vollmacht, Heılıge kanonisıeren. Bruno, Sekretär der Konzilskongregation.



Im Konsistorium VO Januar 1953 kreierte der apst Wenn bisher un ın diesem Abschnitt durchgehend vVon
terner: administrativen un gesetzgeberischen Akten des Ponti-

Celso Costantinı1, Sekretär der Kongregatıon De Propa- fex die ede 1St, darf INa nıcht TSCSSCH, erwähnen,
ganda Fide, Augusto Alvaro da Sılva, Erzbischof VO  } 5a30 Wworın der apst die Funktion des Kırchenrechts erblickte.
Salvador da Bahıia, Ah4etano Cicognanı, Nuntıus 1in Spanıen, In seiner ede die Rota 1944 „Der JuristAngelo G1useppe Roncallı, Nuntıus 1n Frankreich, Valerio
Valerı, Assessor der Kongregatıiıon für die Orientalische zeıigt sıch gewöhnlich instinktiv dem Gedanken un dem

Zweck der orge die Seele tremd Er trıtt für die ein-Kırche, Pıetro Cimacı; Nuntius 1n Portugal, Francesco ıche Scheidung zwıschen den beiıden Ora eın WennBorgongıinı Duca, Nuntius 1n Italıen, Maurıce Feltin, Erz-
ıschof VO  $ Parıs, Marcello Mımm:ıi, Erzbischof VO  3 Neapel, die einselt1ge richterliche Tätıgkeit in sıch immer die @.

Carlos Maria de la Torre, Erzbischof VO  3 Qui1to, 161 Aloj- tfahr e1nes übertriebenen Formalismus birgt, 1St die Sorgez1ıJe Stepinac, Erzbischof VO  - Agram, Georges Grente, Erz- un die Seelen eın Gegengewicht. Sıe hält 1m Gewissenbischof, Bıschof VO  3 Le Mans, 13 Giuseppe Sırl, Erzbischof
VO]  ; Genua, John D’Alton, Erzbischof von-Armagh, Ja-

den Grundsatz wach: ‚Leges propter homines, et 110  -
c 6Cpropter Jeges.111685 Francıs McIntyre, Erzbischof VO Los Angeles, G1ia-

COTMNO Lercaro, Erzbischof VO: Bologna, Stefan Wyszynski, In dieser orge die Seelen x1bt es 1mM Pontifikat
Erzbischof VO  - Gnesen un Warschau, Primas VO  — Polen, Pıus XIL Zewl1sse Schwerpunkte, dıe auch ın seliner Ge-
18 Benjamın de Arrıba Castro, Erzbischof VO  3 Tarragona, setzgebung Ausdruck finden Wır CM a) selne orgeFernando Quiroga Palacios, Erzbischof VO  3 Santıago de
Compostela, aul Emile Leger, Erzbischof VO  ; Montreal,; die Emanzıpatıon der Miıssıionsländer, dıie ın der Er-
21 Crisanto Luque, Erzbischof VO:  a Bogota, Valerian (Gra- richtung ordentlicher Bıstümer ın China: Brıt.-West- un
c1as, Erzbischof VO  — Bombay, Joseph endel, Erzbischof Ostafirıka, Formosa, Dänemark, Norwegen, uüud-Rhode-
VO  3 München und Freıising, Altredo Ottavıanı, Assessor des sıen, Südafrıka, ‘ Burma, Finnland, Französisch-AfrıkaHeılıgen Offiziums. Jamaika, i un Franz.-Guayana un Marokko Zur

Ausdruck kommt.Die vornehmste Obliegenheit des Heılıgen Kollegiums,
den apst wählen, wurde 1n der Konstitution De sede Dıie Sorge des Papstes galt ferner der Reinheıit der
VACaAante 1945 VO  Z} geregelt. Um die ab- Lehre Sie wırd 1ın der Enzyklıka Humanı generıS
solute Geheimhaltung der Stimmabgabe gewährleisten, oftensichtlichsten. Im Hınblick darauf überrascht S nıcht,
wurde die für dıie Papstwahl ertorderliche Mehrheit VO  z} daß der Heılıge Vater zweımal, 29 1941 un
Z7wel Dritteln iıne Stimme erhöht, da{ß sıch NUuU  Z die 1943, durch Dekrete des Heılıgen Offiziums das
Prüfung der abgegebenen Stimmen vereıintacht. ıne An- Bücherverbot un seine Handhabung einschärfte. Von
ordnung über die Vereintachung der Kleidung der Kar- seiınen Lehrentscheidungen selen ZCNANNT: das Verbot der
ınäle MC} 30 1 1952 und der Bıschöfe VO 1952 direkten Sterilisation VO 1940, der Tötung Ge1-
hatte nach Absicht des Heıligen Vaters den Sınn, das steskranker 1940, dıe Entscheidung über den
Zeremoniell der Kırche zeıtgemafßs vereinfachen, w1e Ainıs primarıus matrımon11 VO 1944, die Warnung

denn auch Zew1sse Vorschriften des vatıkanıschen A O)iie der otary-Bewegung VO 171 1931, die nstruk-
ProtokollIls vereinfachte. Aus demselhben Grunde verbot tionen des Heılıgen Offiziums ZUr rage der Okumen1-
Gr den Bıschöten die Führung VO  s} Adelstiteln durch De- schen ewegung VO 1949 un ZUr rage der
ret der Konsistorialkongregation VO 1951 Sıtuationsethik am 2 1956 un endlich verschiedene
Für die Ausübung des bıischöflichen Amtes yab der aps Weısungen Zzur Auslegung der Heılıgen Schrift
wichtige Direktiven iın seınen Ansprachen die Bischöfe ©) un mMIit besonderem Nachdruck ın den Ansprachen
AaUuUSs Anlaß der Heılıgsprechung Pıus’ X. un der Verkün- an die römischen Fastenprediger hat der Heılıge Vater
digung des Festes Marıa Königın. Gegenüber dem b1ıs- darauf hingewlesen, da{ß die Sakramente die Quelle unse-
weılen erhobenen Vorwurt eiınes allzu starken Zentralıs- ISIr Heılıgung sınd. Deshalb gehören selne Anordnungen,
INUS er“ „Die Verbindung un der sachgemäße Aus- dıe den Besuch der heilıgen Messe un den Empfang der
tausch mMIt dem Heılıgen Stuhl haben ıhren rsprung Kommunıon erleichtern, sıcher den wichtigsten Akten
nıcht in der Sucht, alles konzentrieren un gyleichzu- seiner Gesetzgebung. Sıe siınd anderer Stelle nachge-
schalten, sondern 1mM yöttliıchen echt un 1ın der Eigenart wlıesen. Dıe Spendung des Firmsakramentes durch T1e-
der Verfassung der Kırche.“ Um der Einheit wiıllen Cr- Ster regelte e1in Dekret VO 1946 och WAar der

Heılıge Vater auch die Ehrturcht VOr den Sakramen-mahnte die Bischöfe auch ständıger Fühlungnahme
untereinander un gemeınsamen Konterenzen. Er ten besorgt. Das ze1ıgt die Instruktion über das Braut-
wandte sıch hier auch die Tendenz, den Umfang CXAEN VO 29 1941, die Warnung MO leichtfertiger
des Hırtenamtes ZUZUNSTICH der S1L03°4 Mündigkeit der Laien Handhabung der Generalabsolution VO 25 1944
auf das eın relig1öse Gebiet beschränken. Die Biıschöfe un dıe Instruktion über das altare portabile VO
sollen sıch für den Gesamtbereich des Naturrechts erant- O 1949
wortlich tühlen., Der Kontakt zwıschen dem apst un Als die Pönıitentıiarıe 1939 bekanntgab, da{ß
den Bıschöten vollzieht sıch naturgemäfß VOTL allem 1m der Päpstliche egen hinfort auch Radıo empfangen
persönlıchen Schriftwechse]l und den Besuchen ad limina- werden kann, fügte S1e hınzu: Der apst „hat den drın-

Ausschlufß der Offentlichkeit, selbst der Acta Apo- yvenden Wunsch, da{f die Fortschritte der Wıssenschaft
stolicae Sedıs Doch zeıgte der apst seine orge die- dem Seelenheil dienstbar gemacht werden“. Dem Fılm,
SsSCcCH Kontakt auch öftentlich iın überaus zahlreichen rle- dem Funk un dem Fernsehen valt das höchste Wohlwol-
fen den Episkopat einzelner Länder, die sıch überwıe- len des Papstes, aber auch seine orge, die ZWaar nıcht 1n
gend mIi1It relig1ösen Anliegen beschäftigen, die eın anzCS formalen Gesetzen, doch 1n verschiedenen hırtenamtlichen
Land angehen. Die Acta enthalten solche Briefe die Weıisungen Ausdruck fand
Bıschöfe Italiens, der Schweıiz, Frankreichs, Belgiens, Spa- Dokumente: Dekret oen. Ap. de benedictione papaliı V, 15 1959nıens, Deutschlands, der Nıederlande, der Vereinigten AAS, 1939, Z Dekret sterilizatione directa V 1940,

AAS, 1940, 7 Dekret de directa 1NnNSONLLUmM OCccisione w 1940,Staaten,; Brasıiliens, Bolıiviens, Indıiens un Japans und AAS, 1940, OS onıtum de praevıa lıbrorum CCENSUTrTa V, 1941,
der Länder hinter dem Eısernen Vorhang. AAS, 1941, P Declaratio de prohıbiıtione lıbrorum V, 1/ 1943,

AAS, 19243, 144; Instructio Poen . circa SAGL. absol sCcHL modo NC
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5. 3. 1944, AAS, 1944, 155; Dekret de finıbus matrimon1ı1 V,
1944, AAS, 1944, 103 Allocutio ad Prael Rotae Wn 10. 1944, stolats (Anspfaciie an die Kathoiische Aktion Italiens

AAS, 1944, 281; Instructio pastora 15 parochos ETr Concıonatores Urbis 19572 un Radiobotschaft die Katholische Aktion
1 A 28 1945, AAS, 1945, Jös Constitutio Aposto 1Ca De sede DVACAante \A
8, 1945, AAS, 1946, 65; Allocutio 1n vigilia Natalıis V, Italiens Zugleich törderte C: mi1ıt der Konstitution

12 1945, AAS, 1946, 1 Consistorium in 18 1946, AAS, Pryrovida Mater Ecclesia über die Weltlichen Institute die1946, 103; Dekret Cong de disc. Sacr. W 1946, AAS, 1946, 349;
Instructio Cong de disc. Sacr. V, 1949, AAS, 1949, 493); NStruc- Möglichkeit für dı: Laien, durch treiwillıge Übernahme
t10 Otlione ecumenica VO. In 1949, AAS, 1950, 142 (HK
1V/318); Instructio Comm. de Re Biblica V, 455  n 1950, AAS, 1950, der evangelıschen Räte ihr Weltapostolat auch in den
495; Dekret de adscriptione Ass Rotary V, 11 1951; AAS, 1951,
91 ; De ret Cong Cons. vetito nobil tIEt. OS 12 1951 AAS, 1951, Formen eines kanonischen Standes der Vollkommenheit
480; Motu proprı1o0 sollicit: de Card habitu V, 30 a 1952, auszuüben. Auch die Marianischen Kongregatıionen, die
AAS, 1952 849 (HK Responsum ongr Rıt de habitu Ja ebenfalls eine OoOrm der Katholischen Aktion 1m SınneEppum. C 1952, AAS, 1905Z, 888; Consistorium:' V. 2

Cardınales PCLU: V. 31  n1953, AAS, 1953, 69); Allocutio ad der Formülierung darstellen, die der apst gegenüber den
1954, AAS, 1954, 313 Allocutio ad Cardinales YV.s 6 1954,
AAS, 1954, 666; Instructio de ethica S1tUat10N1S V. 1956, AAS, Bischöfen Italiıens gebraucht hatte, fanden bei 1US XIL
1956, 144 (HK X/401); Film, Rundtunk un ernsehen r 21 1955, AAS, Ermutigungund Förderung, zumal anläßlich des Weltkon-1955, 501—516; 21 10 1955, AAS, 1955, /775—780; 1955 AAS, 1955;
816—828: Enz. Miranda DTOTSUS e 1957, AAS, OS 765—805 (HK SrESSCS der Marianıschen Kongregationen ıin Rom 1954X/25—29; 30—136; X11/72—83) Im einzelnen entfaltete 1U5 @E diese Mobilisierung der

Aufruf der La:en Laien, ja das freıe Bündnıis mıt ihnen, In Ansprachen
die verschiedensten Berufsstände VO  - den Naturwissen-Die ewußte Erweckung der Verantwortung auch der
schaftlern bıs den Straßenbahnern. Jeder wurde 1ınLaien iın der Kirche hat 1us C: 1n der Enzyklıka

Mystıicı Corporıs durch die Betonung einer unmittelbaren seinem Gewissen konkret angesprochen durch die FEın-
schärfung der unwandelbaren sittlıchen Normen des Na-Führung der Gläubigen durch den Heıligen Geist un der
turrechts un der Gebote Christi Ausrichtung aufMıtwirkung aller Glieder bei der Ausführung des Er-

lösungswerkes Christi dogmatisch unterbaut. Die An- die jeweils spezıfıschen Gefahren, Fragen un Aufgaben
sprache das erneuerte Kardinalskollegium VO O jedes Standes.

Eın besonderes Mittel, die Laıien ständig In das Beten de1946 erklärte die Kırche Z Lebensprinzip der Ge-
sellschaft, iın der die Laı1en wıissen sollen 35

Kıirche MIt einzubeziehen un die gyroßen Anliegen derWır gehören
icht NUur ZUr Kırche, WIr sınd die Kıiırche“ selbstver- Kırche un des Reıiches Gottes 1ın der Welt ıhrem e1ge-

Hen Anliegen machen, die Allgemeinen Gebets-ständlıch in Unterordnung die Hıerarchie. Der Autf-
meinungen un die Missıionsgebetsmeinungen für jedenruf die Laien stand auch dem pastoralen Aspekt,

die Kırche tauglicher machen für die Auseinander- Monat. In ıhnen legte der apst alle seline Sorgen den
SETZUNG MI1t den säkularen un totalıtären Mächten. Der Gläubigen unmittelbar 4ans Herz. Sıe st1fteten daher ine

yroße Gebetsgemeinschaft der Kırche miıt ıhrem oberstenKatholischen Aktion, der „wohlgeordneten Mitarbeit der
Hırten, Ja s1e zeigten, da{(ß das Leben der Kırche 1in derLaıien hierarchischen Apostolat“, WI1e der apst 1in

einem Brieft die Biıschöte Italiens über die Katholische Welt un das Wıiıirken der Hierarchie weitgehend auf dem
Beten der Gläubigen beruhen. Mıt diesem Aufrut dieAktıon 25 1950 ausdrückte, blieb diese wichtige Laien als voll berechtigte Miıtglieder der Kıirche, sıchRolle, die Laıien organısıeren, erhalten. Die Organısa-

t10n der Laıien 1n der Kırche bedeutet, w1e 1USd CI - diesem RKRang gemäß bewähren, erweıterte 1US SCHI
kannte, keinen Strukturwandel der Kırche; s1e 1St viel- den Kirchenbegriff sei1nes Lehrschreibens Mystıcı OrpO-

YIS. Er sieht 1n der Kirche auch das kämpfende olk (30t-mehr notwendig geworden durch die uen Verhältnisse,
die durch die Französische Revolution un vorher tes inmıtten einer Welt der Auflehnung Gott.
schon durch die Konstitution der Vereinigten Staaten VO  3 Dogmatische Grundlegung:

Enzyklika Mysticı Corporis, AAS, 1943, 193—248Amerika yeschaffen worden un die „sowohl in Ansprache das Kardinalskollegium \ 20 1946, AAS, 1946, 141—143
Europa w1e 1ın Übersee einer Irennung VO Kırche Apostolische Konstitution Provida Mater Ecclesia V, 1947, AAS, 194/,
un Staat“ ührten. „Ohne sıch überall gleichzeitig oder 114-——124 (HK 1/423)

Ansprachen und Rundfunkbotschaften:1 gleichen Ausma{fß vollziehen, hatte diese Loslösung Ansprache den Ersten Weltkongrefß des Laienapostolats „a 14 10 1951,AAS, 1951, 784—794 (HK V1/120—123)überall die logische Folge, daß die Kırche NnUu  3 MIt iıhren
Ansprache den Zweiten Weltkongreß des Laienapostolats V, 1957,eigenen Miıtteln ihre Wirksamkeit, die Erfüllung ıhrer AAS, 1957, 922—939 (HK 12—11

Miıssı1on, die Verteidigung ıhrer Rechte un ıhrer Freiheit Ansprache die Katholische Aktion Italiens n 1940, AAS, 1940,
362—37/2sichern mußfte. Das War der rsprung dessen, W as iINall Ansprache die Gruppe „Rinascıta Cristiana” W 1947 , AAS 194/7,
55—63 (HX: 1/358—361)die katholischen ewegungen nennt“ (Ansprache den Direktiven für die Organisatıon der Katholischen Aktion 1n Indien (EndeWeltkongrei(ß für das Laienapostolat (HK
Briıet Msgr. Cardıijn ZU 25jährıgen Jubiläum der JOC (1949), AAS,Das Apostolat der Laien soll jedoch iıcht nur die of- 1949, 324—326 (HK 11/407

fizielle orm der Katholischen Aktion, des Instruments Brief die italienischen Bischöfe _ v. 51 1950 ber die Kartholische
Aktıon, AAS, 1950, DB T m750 (HK 1V/260—261)der Bischöfe, gebunden se1n, sondern sıch auch 1n freier Fastenansprache A 6. 2 1951 den Klerus VO'  3 Rom ber das _Laien-Initiative un in apostolischer Erfüllung der Standes- apostolat, AAS, 1951; 1121178 (HK V/251—253)
Ansprache die Katholische Aktıon Italiens AA 1951, AAS, 1951pflichten entfalten, w1e die Ansprachen die beiden 275—2379
Ansprache fn 1952 die Frommen Vereine der Marienkinder berLaienkongresse ın Rom 1951 un 1957 wiederholten.

Das Laienapostolat mu{(ß auch überpfarrlich un über- (HK V1/443—444)
persönlıche Frömmigkeit und Katholische Aktion, AAS, 1952, 536—539

diözesan arbeiten. Der Klerus soll lernen, die besten Inı- Ansprache die Katholische Aktion Italıens n 12 10. 1952, AAS5, 1952
830—835 (HK VTg =114

tl1atıven der Laıien aufzunehmen. Er oll die Laıen dort Briet anläßlich der Tagung für das Laienapostolat 1n Uganda den ErzZz-
bischof VO  - Rubaga Dez (HK VI11/158—159)einsetzen, S1e ohnehin beruflich wirken, besonders 1n Briet die Fastenprediger Roms er das Laienapostolat (1954) (HKden politisch un wirtschaftlich verantwortlichen Berufen. VI11/323—325)
Briet Msgr Montini1s die Generalversammlung der Katholischen AktionDie Laıen sınd nıcht LLUTL als Aushilfe-Katecheten für den Italiens Maı (HK VI11/401)
Ansprache a 1954 den Weltkongreß der Marıanıschen Kongrega-Priestermangel anzusehen un auszubilden. In der SOgE- tionen, AAS, 1954, 579537 (HK 79—80)

nannten „Kapıllarmission“, die ıne individuelle ück- Briet anläfßlıch der Tagung der Internationalen katholischen Organisationen
führung der Abständıigen bıs nach un durchorganısiert, arz (HK X/357)

Ansprache N: 1:  A 1957 eine Gruppe VO:) ariıenkindern ber diebestätigte 1US SOI dıie modernste Oorm des La1enapo- Pflicht des Christen AT Apostolat (HK X1/407)
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ze Cara eit versorgte. In 344 Diözesan- un Regionalverbänden
Der Amtsantrıtt Pıus’ XII stand 1m Zeichen der VOI'- betreut die PO  > jahrlich rund Millionen Bedürftige.

Auch 1mM internatiıonalen Rahmen bedurfte die Carıiıtasahnung des zweıten Weltkriegs. Als die weltpolitische
Entzweıung nıcht. mehr aufzuhalten WAafr, bemühte sıch einer Neukonstituilerung. Die 1924 ın Amsterdam DC-

gründete un VvVon 1US XCI approbierte „Carıtas Catho-der apst unermüdlich friedliche Vermittlung ZWI1-
schen den kämpfenden Mächten un die Humanısıe- lıca“ mußte während des Krieges ıhre Tätigkeit einstel-

len Als Carıtas Internationalıs mıiıt dem Sıtz ın Rom
rung des ausgebrochenen Krieges; aber ebenso unermüd- wurde s1e 1ICUu begründet und veranstaltete 1m Dezemberlıch, wenn auch 1el wenıger 1mM Rampenlicht der Öftent-
lichkeıt, wirkte 1US X IL ZUgunNsten der Opfer des Krie- 1954 iıhren ersten Nachkriegskongreßß. ine starke Förde-

rung un einen weıteren Ausbau erfuhr die kirchliche
SCS Er steht damıt 1n einer der altesten Tradıtionen der
Kırche: reilich die Aufgaben un Bedürtfnisse Liebestätigkeit in allen Ländern durch Rundschreiben

den Weltepiskopat ZUr Schaffung un Unterstützung derohl aum jemals grofß un weltumspannend DC- Carıtas-Landesorganıisationen.20
Auch die ehr- un hirtenamtliche Wirksamkeit Pıus’ XIIFür die Opfer des Nationalsozialismu5, die Aaus den be-
WAar ımmer wıieder darauf abgestellt, die Chriısten un die

etizten Gebieten flüchten mußten oder vertrieben WUur-

den, hatte am Ende sE1nes Pontifikats schon 1US XI 1el- Staaten das Liebesgebot un dessen praktische Ver-
wirklichung erinnern. Zahlreiche der Weıhnachts- untache Hılfe geleistet. Im Verlauf des Krıieges kam NUu  w

die orge die Verwundeten, die Kriegsgefangenen, die Osterbotschaften, der Berufs- un Standesansprachen,
auch die Herz- Jesu-Enzyklika Hauyurıetis sind ınVermißten un Gefallenen, um die Opfer der Flieger- diesem Zusammenhang NEeENNCNangrıffe hinzu. Als schließlich die Ewiıge Stadt

Schauplatz VO  e} Bombenabwürtfen un Straßenkämpten Ansprache V, 1946, AAS, 1949, 165—172 (HK 1/22—223); A 31 1946
(HK 1/531); \A D 1947, AAS, 1947, 625—627 (HK 11/183—184)wurde, veranlaßte 1US X IL persönlıch Hılfsmaßnahmen

für die Betroffenen. Der christliche (Osten
In grofßem Maüßstab konnten die Hıltsaktionen erst nach Die orge den cQhristlichen Osten hat 1US XIL VO  —$dem Ende der Kampfhandlungen einsetzen. Unter den seiınen Vorgängern übernommen. Dıie Probleme der MmMIiIt
Namen „Vatıcan-Mıiıssiıon“, „Vatican-Relief“, „Papst- Rom vereinten Ostkirchen sınd ebenso w1e die wachsendelısches Hılftswerk“ gelangten die Sendungen VO Lebens-
mıitteln, Bekleidung un Medikamenten 1n über vierz1g Sehnsucht nach der Wiedervereinigung MIt der orthodo-

xen Christenheit se1It Leo I11 ın eın Sanz Sta-
VO Krieg heimgesuchte Länder. Diıese tatkräftige Hılte dıum un eın besonderes Herzensanlie-
WAar VO Lehr- un Hırtenamt her begleitet durch unaut-

SCH Pıus’ XTI. In bezug auf die SOgENANNTEN Uniertenhörliıche Ermahnungen, Kriegshafß und kollektive Diskri- Kirchen hatte 1Us XII ein1ıge Iniıtiatıven des vorıgenmınıerungen aufzugeben. Pontifhikats fortzuführen, 1n erster Linıie die Kodifizie-
Der Vatıkan hat daraut verzichtet, über diese Hıiılfe Statistiken rungs eines gemeınsamen Kırchenrechts für alle unlerten

veröffentlichen. Lediglich für den deutschen Raum sind orjentalischen Kirchen mit ihren rund 10 Miıllionen ]äu-ein1ge Zahlen bekanntgeworden. Unter der Obhut der Be-
satzungsmächte kamen VO' Päpstlichen Hiltswerk zunächst bıgen. Diese Kirchen hatten bisher nach eigenem über-
auf Grofßlastwagen, später 1n rund tausend Eisenbahnwaggons liefertem un nıcht kodihziertem Kirchenrecht gelebt.

7500 Tonnen Lebensmittel, 2500 Tonnen Bekleidung und Fürsorge für die unıerten Kirchen un Gläubigen bedeu-
500 Tonnen Medikamente. Eıne zroße Spende Insulin stellte auf LeLr. VOor allem Reinerhaltung un Pflege der OSTLT-Monate die Diabetikerversorgung 1in der französıis  en Zone ırchlichen Rıten un Überlieferungen un Schutz ıhressıcher. Fahrräder erleichterten die Aufgaben der Flüchtlings-
priester. Hochwertige und sorgfältig zusammengestellte Son- Fortbestandes angesichts der Überzahl der lateinıschen
derspenden kamen ın allen Besatzungszonen heimkehrenden Gläubigen ınnerhalb der Gesamtkirche. Dıie
und vielfach heimatlosen Kriegsgefangenen zugute. In
Radiosendungen ermöglıchte der Informations- und Such- Grundsätze des Schutzes konnten allerdings
dienst des Vatikans die Aufklärung VOoNn über einer Miıllion 1USs D un dem ruck der Zeitverhältnisse eın
Vermißten- und Gefangenenschicksale und die Benachrichti- völlig eSu Phänomen stellt die milliıonenweise Ver-
&'  ung VO  w} 2) Millionen Angehörigen. Das Päpstliche Hılfswerk pflanzung unlerter Christen nach USA, Kanada un auch
SOrgte für dıe Internijerten und Zwangsverschleppten SOW1e dıe Australien dar nıcht ganz durchgehalten werden, WI1edeutschen Kriegsgräber 1n Italien. 500 unterernährte Kriegs-
opferkinder erhielten einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt einige Paragraphen des ucn Kirchenrechts beweisen.

der Adrıa. Für den Bau VO  } Notkirchen und Schwestern- Die pastorale Sorge des Papstes für diesen Teil der Kırche
statıonen in den deutschen Notstandsgebieten stellte der Vatı-
kan finanzıelle Unterstützung ZADR E Verfügung. Ebenso orofß- jedoch konnte sıch immer wiıieder betätigen. 1US CTE hat

mehrere NECUEC Exarchate un Dıözesen östlıcher Rıten dzüg1g wurde anderen Völkern geholfen. schaffen. Noch 1 etzten Jahr wurde eın ukrainı-
Organısatorisch vollzog sıch die vatikanisché Hıltfe teıls sches Bıstum 1n Kanada un eın ebensolches ın Australien
direkt durch Transporte AaUS den päpstlichen Magazınen errichtet, während eın armenı1s  es Erzbistum in
1n Rom der Leitung des Gouverneurs der Vatikan- Bagdad un iıne armenısche Diözese iın Kametilie, TOV.
stadt, teils durch das 15 April 1944 gegründete Geziıra, bereits 1954 errichtet wurden. In anderen Fällen
Päpstliche Hilfswerk Jür Flüchtlinge (Pontificia Com- erhielten lateinısche Oberhirten einen für die Gläubigen
missione dı Assıstenza Aa1 Profughi, PCA) Es Wr der der östlichen Rıten verantwortlichen Auziliarbischof, sSo
Vorläufer der inzwiıschen vollständıg ausgebauten Carı- die Erzdiözese Parıs für Zanz Frankreich un jJüngst noch
tasorganisatıon Italıens, die’ als Pontificia era d: CcE die Erzdiözese Rıo de Janeıro für Sanz Brasıilien.
Sisten za ın Italıa durch päpstliches Statut VO: 1uUs XIl hat zuweılen schlıchtend 1ın Zwistigkeiten be1
15 Jun1ı 1953 bestätigt wurde. In großem Stil hat sıch die der Neubesetzung unlerter Patriarchensitze eingreiten
POA erstmals in der Katastrophenhilfe des ınters mussen, obwohl die Patriarchen der Ostkirchen sıch
1955/56 bewährt, als s1e 0 . 300 01010 Landarbeitertamı- gewählt, nıcht CErNANNT, un erst nachträglich VO' aps
lıen des Po-Deltas Hılte brachte un s$1e für Jängere bestätigt werden. So geschah bei der Einsetzung des



NeUEN maronıitischen Patriarchen 1m Libanon 1955 Rom Orizentales Ecclesiae o 19 1946 (zum 350 Jahrestag der Unıon
VO: Brest. Mahnung dıe Ruthenen sıch ıcht 1nNs Schisma zwıngenhat auch 1US XI weıtere Rıtualien östlicher Kır- lassen), AAS,; 1946, 3 3 — 03

chen herausgegeben. Nach dem 1958 erschienenen Rıtuale Sempiternus Rex Christus V, 8. 9. 1951 (zum 1500 Jahrgedächtnis des
für die athiopisch-katholische Kırche konnte Julı Konzıls VO:  - Chalzedon), AAS, 1951 625—644 (HK /22—27)

Orientales Ecclesia W 1952 (Rundschreiben die mM1ıt Rom verbun-dieses Jahres ZU ersten ale 1n der tausendjährigen G: denen Ostkirchen ber die Verfolgung durch den Kommunismus), AAS,1953, 5—14 (HK V  213—21schichte des Athiopischen Christentums ein katholischer Rundschreiben V 1956 alle Bıschöte des byzantinischen Rıtus (zumBıschof 1n Addıs Abeba (nıcht w1e ON ın Rom) veweiht 1000 Jahrgedächtnis der Bekehrung Rufslands durch die Taute der FürstınOlga), AAS, 1956, 260—264 (HK X/450—451)werden.
ur  r dıie orthodoxe ChristenheitDie orge tür die unlıerten Christen der östlichen Rıten Briet die Völker Rußlands Yn N952, AAS, O52 505—511 (HKV1/577—580hat einen doppelten Aspekt. Es handelt siıch einerselts

die seelsorgliche Betreuung dieser Christen un ıhre Enzyklika Fulgens CCorona An 1954, AAS, 1953, 5//7 —593 (HK

Eigenständigkeıt innerhalb der katholischen Kirche, Die Weltmissionanderseıts aber ihre Bedeutung als Brücke den VO  a
Rom getrenNNtenN 750 Mıllionen Christen miı1ıt dem oleichen Gleich Begınn se1nes Pontifikates erklärte 1US Aa
Rıtus. 1US XII hat sıch als Vater aller Chriısten wolle die Missionspolitik sel1nes organgers fortführen,
gefühlt, auch derer, die nıcht iın der Eıinheit miıt Rom leb- un bekräftigte dies sofort durch die Weihe VO  e) 12 Mıs-
te  3 Er hat diesem Getühl auf verschıiedene Weıse immer s1ıonsbıschöfen, darunter den beiden ersten einheimischen

afrıkanıschen Bıschöten der euzeılt. Die Reform derwıeder Ausdruck verliehen, VOTr allem 1n den Gebets-
Miıssıonsmethoden wurde Ende des „Kolonialzeit-meinungen, durch die zumal 1m Monat Januar die c

katholische Kırche ZU Gebet die Wiıederver- alters“ Nie mafßgebender Hılfe des Kardınals Van Ros-
ein1gung der SELILrCENNLEN Christen MIt Rom aufforderte. SU. VO  a} apst Benedikt XV eingeleitet un VO  e 1US Cal

fortgeführt; die programmatische Formulierung gyab ihrDabe!Il wandte sıch se1ne orge gelegentlich estimmten
Einzelkirchen Z  9 1m Januar 1955 der Einheit der der langjährige Sekretär der Propaganda Fıde, Kardınal
malabaresischen Christen 1n Südındıien, die heute noch Celso Costantın1. Je mehr sıch das Tempo des „Entkolo-

nısıerungsvorgangs“ un der „Einswerdung der Welrt“teilweise jakobitisch sind. Sein aufsehenerregendster
Schritt iın dieser Rıchtung WAar se1ın „‚Briıef die Völker beschleunigte, desto intensiver törderte He 1US E dıe
Rußlands“ VO Julı OS in dem Rußland, gemäls Bildung einheimischer Kırchen iın den bisherigen Miss10ns-

ländern. Das trıtt in der immer häufigeren Ernennungden Weıisungen der Prophezeiungen VO  e} Fatıma, dem IO
befleckten Herzen Marıens weıhte. Dıesem Schreiben WAar einheimischer Bıschöfe, In der Umwandlung VO  e} mehr als

nıcht beschieden, bei der orthodoxen Kırche, weder 1n 100 Missionssprengeln 1ın Bıstümer mIt ordentlicher Hıer-
archie in Erscheinung. 1946 erhielt ZAUE erstenmal eınRufßland noch 1n der Emigration, eın gyünst1ıges Echo

finden un dıe Herzen erreichen. ıcht anders erg1ing chinesischer Bıschof, Msgr Tien, den Kardıinalshut, 1953
der besonderen Aufforderung „Jene, die durch die folgte ıhm der Erzbischof VO  s Bombay, Valerian Gracı1as

alte Kırchenspaltung VO  — Uns sınd“, aber ebenso (trotz des portugiesischen Namens eın reinblüyiger Inder)
W1e WIr „die Mutltter Jesu Christiı auts höchste verehren in das Kardinalskollegium.
un ıhre unbefleckte Empfängnis feiern“, S1Ee möchten in Schon Benedikt un 1US el hatten die MHEGUS Miıs-

s1ıonsmethode der Kırche durch dogmatische Betrachtun-das Gebet dıe Fürbitte der Unbefleckt Emptangenen
für die verfolgte Kırche mıt einstiımmen. Dıesen Aufruf sCH über die Universalität der christlichen Heılsbotschaft
fügte der apst der Enzyklika Fulgens Corona e1ın, miıt un das Wesen echter Katholizität unterbaut. 1us XIL
der das Marıienjahr Z Hundertjahrfeier der Dogmen- schuf ın der Enzykliıka Mysticı Corporıs das endgültige
verkündigung der Unbefleckten Empfängnis einleıtete. dogmatische Fundament der großartigen Entfaltung
Obwohl die orthodoxe Kırche 1n beständiger Tradition des Missionswerks seinem Pontifikat, worauf

selber In seiner Miıssionsenzyklika Fıidei donum VO  e} 195/dıe Unbeflecktheit der Gottesmutter Z7laubt, hat s1e
doch die Erhebung dieses Glaubens ZU Dogma ebenso hinwies. In vielen Kundgebungen un Ansprachen hat
wıe die Erhebung des Glaubens die leibliche Aufnahme der apst dıe in dieser Enzykliıka enthaltenen Grund-

wahrheiten celbst erläutert und dadurch auch die in derMarıens 1ın den Hımmel ZU Dogma abgelehnt, da s1e die
Kompetenz der Kirche solchen Lehräußerungen be- Weltmission Tätıgen angeleıtet, dıe Miıssıonsprobleme im
streıtet. Es hat siıch auch nıcht vermeıden lassen, daß Lichte der gesamtkırchlichen Aufgaben NECU cehen. Man

annn als den wichtigsten Beitrag Pıus UT ZUF Erneu-pastorale Maßnahmen des Heılıgen Stuhls ZUgZUNSICH
unlerter Gemeinschaften die orthodoxe Kırche verletzten, Crung des Missionsbewußtseins der Kırche bezeichnen,

die Neubesetzung des griechisch-katholischen Exarchen- da{fß(ß die Abspaltung des Miıssionssektors VO übrigen
Leben der Kırche beseltigt und den Missionsgedanken AausSs1tZzes 1n Athen nach dem Tode Msgr Calavassys 1957

Die vatıkanısche Stelle, durch dıe alle Angelegenheiten seiner Verdrängung die Peripherie wıeder 1Ns Zentrum
der Ostkirchen ın Rom betreut werden, die Kongregatıon des christlichen Lebens zurückgeführt hat So sprach

schon in der Weihnachtsbotschaft VO  3 1945 VO  e demfür die Ostkırche, hat PıusD iıne lebhafte Tätıg-
e1ıt entfalten können. Unter ıhm gehörten Z7zwel Kardı- „Austausch VO  = Lkeben un Energıe zwıschen allen lie-
näle der Ostkirche d der Irakese Kardınal Tappounı dern des Mystischen Leibes“. Von den einzelnen Bischö-

fen 1n der Enzyklika Fidei Donum, s1e seı1enun der Armenier Kardıinal Agagıanıan.
Fur dıe Unierten: WAar LLUF für den ıhnen e1gens anvertirauten Bereich Hır-
Kodifizierung des orjentalischen Kırchenrechts: ten 1mM eigentlichen Sınne des Wortes, jedoch als Nach-
Eherecht 1949, AAS, 1949, 59—119; Kirchliche Gerichtsvertahren 1950, tolger der Apostel mıtverantwortlich tfür die Miss10ns-
AAS, 1950, 5>5—120; Verwaltung kırchlichen Besitzes und Ordensrecht 1952
AAS, 1952 65—150; Rıten und Personenrecht 10957 AAS, 1957, 433— 603 aufgabe der Gesamtkirche. Denn „diese orge die Be-

dürfniısse der Gesamtkirche 1St in Wahrheit auch dasEnzykliken:
Orıentalis Ecclesiae Decus \ 1944 (zum 1500 Todestag des hl Cyriüll sicherste Zeıchen für die Katholizität der lebendigen
\ Alexandrien. Aufforderung, tür dıe Rückkehr der pELTENNLIEN Ostkirchen

beten), AAS5, 1944; 129— 144 Kırche“.



Muc dam Waésen der einheimischen Kırchen zugleich hat mütig ihre Rückkehr betet. Obwohl das onıtum des
das Problem der Anpassung der Kırche un zumal der Heıliıgen Offiziums VO 48 die geltenden FEın-
Liturgıe ganz andere Kulturkreise iıne steigende Be- schränkungen des Kanonischen Rechts für interkonfes-
deutung erhalten. Die Diskussionen über diese Fragen sionelle Gespräche erinnerte un damıt die offizielle Teıil-
sind dem Pontifikat Pıus X nıcht Z uhe SC- nahme katholischer Theologen als Beobachter be1 der
kommen. Da dıe Kirche nıcht wesensmäßıg mı1ıt einer Gründung des Weltrates der Kirchen ausschlofßs, torderte
bestimmten Kultur verbunden iSt, hat 1US k mehr- die Instructio Ecclesia Catholica VO 70 49 Bischöfe,
mals betont; anderseıts hat davor ZSEWANT, einmal Priester un Gläubige auf, sıch der Okumenischen ewe-
erworbene VWerte, die die Kırche VO  3 einer bestimmten SUunNns anzunehmen, deren Verlangen ach Einheit „unter

dem Wehen des Heıligen Gelistes“ S1e anerkannte, wäh-Kultur iın sıch aufgenommen hat, wıeder preiszugeben.
Wo die Grenzen der Anpassung der Kırche konkrete rend reıilıch die Wiıedervereinigung gemäaß dem und-
Verhältnisse liegen, das ISt ın der Enzyklika Humanı ge- schreiben eos JC Satıs cCognıtum, dem Pıus XI Mor-
nNEeYLS klar umrissen, WwWenn auch nıcht unmıiıttelbar auf t+alıum Aanımos un seiner eigenen Enzyklıka Mystıcı (LO7=-
Missionsgegebenheiten bezogen. Konkrete Versuche A0 DOrIS als Rückkehr ZUr katholischen Kırche verstanden
Akkommodatıon des kirchlichen un lıturgischen Lebens un eın gefährliıcher Indıfterentismus abgewlesen wurde.

Dıe Andersgläubigen würden be1 ıhrer Rückkehr ın diesiınd ın verschiedenen Ländern (Chına, Indıen, Afrıka)
dem Pontifikat Pıus X: teıls ZESTALLET, teıls 5C- katholische Einheit nıchts aufzugeben haben, W 4S (Gottes

duldet worden. Gnade ıhnen gewirkt hat, aber s1e würden der Kirche
auch nıchts Wesentliches hinzufügen. VWıe weıtherz12Eıner der Jungen Kirchen in den Missionsgebieten, der

chinesischen, dıe, W1e die Kırche in einıgen altchrist- dieser Grundsatz iın einzelnen Fällen verstanden wurde,
lichen Ländern, VO Verfolgung un Schisma heim- zeıgten selIt 1951 die VO apst genehmigten Priester-

weıhen ehemals evangelıscher Pfarrer, die ihre Ehe be1-gesucht 1St, hat apst 1Us AL auch durch dıe Beatıfıka-
t10n VO 29 qcQinesischen Maärtyrern, die Antfang ds Jh behalten durften. Dıie politische Zusammenarbeit MmMIt den
den Tod erlitten un VO  = denen einheimische Chinesen getrennten Christen wırd VO  e} der Instructio gutgeheißen.
a  M, D November 1946 eıgene Selıge geschenkt. Eın Briet des Heılıgen Offizıiıums VO August 1949

Erzbischot Cushing VO  $ Boston hatte bereıits den SatzMissionsenzykliken:
aeculo exeunte (an Portugal) AAS, 1940, 249— 760 „Außerhalb der Kirche eın Hejl]“ dahıin interpretiert,
Evangelii PTA4aeCONES, AAS, 195 497 —528 (EIR 90—49 und 44—549) se1 für einen Menschen ZUur Erlangung des Heıls iıchtFıdei donum, AAS, MOS Z Z X1/474—480)
Enzykliken Nnıt starken inneren Bezügen Zur 1ss10nN: ımmer erforderlıch, tatsächlich der Kirche als Glied e1In-
Summı Pontificatus, AAS, KO59 413—453 verleıibt werden, WECNN NUur eın OLU vorliege. Dıie
Mysticı Corporis, AAS, 1943, 193—248 Enzykliıka Humanı generıS VO 1950 Warntfie 1N-
Humanı generı1S, AAS, 1950, 561—578 (HK VI/215—221)
Meminiısse 1U Yal, AAS, 1958, 449— 459 (HK 3—5 dessen davor, die einschränkenden Definitionen des
China-Enzykliken: großen Lehrschreibens über die Kirche Mystıcı Corporıs
Cupımus ımprıimı1s, AAS, 1952 153— 15838 (HK V1/378) erweıchen. Dıie Enzyklıka Sempiternus Rex ChristıSınarum gentes, AAS; 1955, 5a ] 4 (HK 1X/217—220)

Apostolorum Princıpis, 1958 (HK XI11/96 VO 1951 lud angesichts der Kampffront des Atheıs-
Bedeutsame Ansprachen: INUS die gELrFENNTLEN Christen abermals dazu ein, sıch un
Weihnachtsansprache 1945, AAS, 1946, 15—9)5 dem Banner Christiı 7zusammenzuschließen. Dıie katho-An die Kardınäle, 20 1946, AAS, 1946, 141
An die Vertreter der Geschichtswissenschaft, 1955 AAS, 10557 6/2 lısche Glaubensüberzeugung machte ine offizielle Füh-
(HK X/74—78)
Dekrete der Propaganda-Kongregation: lungnahme mMI1t dem Weltrat der Kirchen nıcht möglıch,
Instruktion ber die Behandlung VO: Missionsfragen dn KB AAS, der, darum wıissend, seine Entstehung 1m Januar 1939
W5 269
Instruktion ber die cQhinesischen Rıten 1939 AAS, 1940, A2US Höflichkeit durch einen Brief des Erzbischots Williıam
Selıgsprechung der 79 chinesischen Märtyrer: Temple VO  3 Canterbury den Apostolischen Delegaten
Ansprache fn 27 A0 17246, AAS, 1947, A{ / — (HK 1/282—284) Msgr Godfrey anzeıgte un die Antwort erhielt, da{fß

inoffiziellen un vertraulichen Gesprächen VO  D Theo-
Dıiıe ÖOÖßkumene logen 1m Rahmen des Kanonıis  en Rechts kein Hınder-

1US XI erkannte, daß die katholische Welt den Wıder- N1s bereıitet werde. Das ermutigte Erzbischof Temple,
stand die totalitären Mächte nıcht allein besteken 11 1943 iın einem euen Brief Msgr Godirey dıe
könne. Diese Erkenntnis ıldete ıne der Grundlagen Weihnachtsansprachen des Papstes über einen yerechten
einem posıtıveren Verhältnis ZUur Gkumenischen ewe- Frieden als Anknüpfung für Verhandlungen über eın SC
ZSUung, als seline Vorganger hatten. Schon als Staats- melınsames Friedensprogramm benutzen, aber starb

darüber. Das Marıendogma VO  a 95© die Enzyklika Hu-sekretär duldete diskrete Verbindungen Z „Beken-
nenden Kirche“. Seine Rundfunkbotschaft VO Manı geENENTLS un diszıplinäre Ma{fißnahmen Roms SC

März 1939 richtete sıch auch die getrennten hri- theologische Bewegungen 1n Frankreıich wurden VO

Weltrat der Kırchen als Herausforderung empfunden.sten. In der ersten Enzyklıka Summı Pontificatus VeOeTli-

sıcherte ihnen, da{ß ihnen, die in der Liebe hri- Dennoch haben die Ansprachen Pıus AL über einen
STIU. oder 1m Glauben Gott MI1It ıhm verbunden sejen, gerechten Frieden, über dıe Behandlung der ABC-VWaften

un über den technischen Geılst 1n Dokumenten des Welt-das Beispiel des CGuten Hırten geben wolle Folgerichtig
heißt 1m Lehrschreiben ystıcı Corporis, dafß die der Kirchen miıttelbar eınen Niederschlag gefunden,
nıchtkatholischen Christen „1NSCIO quodam des1ıder10 der die außerordentliıche Reichweıte der Verkündigung

des Papstes bewelIlst.VOTITO ad mysticum Redemptoris Corpus ordınantur“. Der
apst lud s1e ZUur Rückkehr in das gemeinsame Vaterhaus Lehräußerungen:e1n, das durch Bibelstudium und Liturgieretorm für dıe Enzyklıka Mysticı Corporıs M 1943, AAS, 1943, 193— 9248
Getrennten eimischer wurde. Die Botschaft den Maın- onıtum des Heiligen Offizıums 1948 ber kumenische Gespräche,

AAS, 1948 (HK 11/443—444)ZER Katholikentag betonte 1948, daß die Kırche alle 1im
Instructio des Heılıgen Otfizıiums V 949 ber die kumeniıscheGlauben VO  } ihr Getrennten mMI1It Liebe umtaßt und de- Bewegung, AAS, 1950, 147— 147 (HK 1V/318—32C)
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Brief des Heiligen Offiziıums W 1949 Erzbischof Cushing VO.
Boston er den atz „Außerhalb der Kırche eın Heil“ (vgl X/324) Apostolische Delegaturen wurden errichtet Indonesien
Enzyklika Humanı Generiıs Wa AD 1950, AAS,; 1950, 561—578 (HK V1/215 (Z 1947), 1 Palästina, Jordanien und Cypern MI dem Sıtz
bıs D Jerusalem (11 Dakar für Französisch-Afrika
Autfrufe SCH  CM Widerstand die Mächte des Bösen: CZZ Korea C Pakistan (17.
Rundtunkbotschaft \ 1939 Nn ailand (24 Diplomatische Beziehungen WUILI-
Enzyklıka Summ.ı Pontificatus, AAS 1939 413—453
Botschaft den aınzer Katholikentag V. 19458, AAS, 1948, 417

den erstmalıg aufgenommen durch Errichtung VO  - Nuntiaturen
bıs 420 (HK 11/15) MItTt Uruguay (10 11> dem Lıbanon l und den
Enzyklıka Sempiternus Rex Christi 1951 (zum 1500 Jahrgedächtnis Philippinen (8 durch Errichtung VO  w} Internuntiaturen
des Konzils VO.: Chalzedon), AAS 1951 625— 644 (HK 1/21—27) MItL China (6 9 Indonesien (15 ÄgyptenWeihnachtsansprache 1954 AAS 19535 15—28 (HK 1X/212—217) (25 Ö > Indien (12 9 Liberia (12 1950); akı-

sStan (9 Japan (28 > Syrıen (21 9 IranKirche UN! Staat (2 und Äthiopien (9 Die Internuntijatur
Luxemburg wurde ZUur Nuntıiatur erhoben (24 Pro
LeEMPOrEC entsandten persönlichen Vertreter den Heı-In der Enzyklika Summı Pontificatus VO 20 10 1939 ligen Stuhl die Präsiıdenten der Vereinigten Staaten

legte der apst die Grundsätze dar, nach denen (1 die Roosevelt 12 1939 und Iruman Ö 1947 Im
Junı 1952 der Papst Beobachter bei derBeziehungen der Kırche den Staaten gestalten NESCO Parıs Der Heılıge Stuhl nahm auch den Ar-suchte. Kennzeichnend WAar die Wendung, IN der die

Auswirkung der Lateranverträge umschrieb: „Pax Christı beiten der Internationalen Arbeits- undFlüchtlingsorganisation
der Vereinten Natıionen teil. (Was die durch den Krıeg oder

Italiae reddita“. Als Aufgabe der Kırche gegenüber den Folgen unterbrochenen diplomatischen Beziehungen be-
Staaten ı Zeitalter des Totalıtarısmus sah die Ver- Lrı wurden S1C nach Wiedererlangung der Souveräniıtäit

durch die betroffenen Staaten wiederhergestellt.)teidigung der Schöpfungsordnung gegenüber dem ver-
wertlichen AÄnspruch der Staaten auf absolute Autonomie I1

ihrer Gesetzgebung Dre Königsrechte Christiı wieder Besonderer Würdigung bedarf die Gestaltung des Ver-
anerkennen, das 1ST der CINZISC VWeg der Rettung für den hältnisses den Staaten und Völkern, denen der
Einzelmenschen und die Gemeinschaft Zur Erfüllung Kommunısmus die Kırche verfolgte un verfolgt lar
ihrer 1ssıon forderte er VO den Staaten tür die Kırche un eindeutig hıelt der Papst der schon VO  e} seiINeMmM
ıcht mehr un ıcht WCN1SCI als die volle Freiheit „ Wır Vorgäanger ausgesprochenen Verurteilung des soz1alen
wenden Uns die Lenker der Völker, damıt sıch die Systems un der weltanschaulichen Doktrinen des Kom-
Kirche voller Freiheit iıhrer Erziehungsaufgabe wıd- fest urch die Dekrete des Heıligen Offiziıums
iNnenNn könne Dagegen beanspruchte für die Kırche VO 1949 un 285 1950 wurde ıcht NUr die Mıt-
ıcht das Recht, „sıch innerhalb des Eigenbereichs anderer gyliedschaft der Parteı, sondern auch schon ihre Förde-
rechtmäßiger Gewalten deren Stelle setizen rung MItTt der Exkommunikation bedroht, u WIC der
Wıe der apst eEINErSEeITSs die Zuständigkeıit der Kırche un apst seINeCeLr Ansprache den peruanıschen Botschafter
des Staates Geiste eOos 111 estimmte un beachtete, 1949 „das ager Jesu Christi SCHCH das
Jag ıhm andererseits alles der usammenarbeit beider seiner Gegner abzugrenzen Dem Iraum fried-
gesellschaftlicher Mächte für die Sache des Rechtes un des lıchen Koexıistenz MM dem Kommuniısmus, dem sıch der
Friedens Leidenschaftlich brachte dieses Verlangen Westen lange elt hingab stellte Gn Weihnachten 1954
seiInNem Brief Roosevelt Jahre 1939 ZAusdruck die Koexıistenz der Wahrheit als Voraussetzung e1inNnes
ber den Sınn VO  3 Konkordaten den heutigen echten Friedens gegenüber, die ıcht durch KompromıisseZeitverhältnissen 1957 seiner Ansprache MIiIt dem kommunistischen System, sondern Nnur durch
den deutschen Bundespräsidenten Konkordate sınd Kontakte un Eıinigung mi1t den ıhm ebenden Men-
Rechtsinstrumente Allein, der Rücksicht des wah-

N
schen herbeigeführt werden könne Dennoch unterhielt

ren Besten VO olk un Staat gesehen, wollen S1IC den der Heıilige Stuhl SCINCT Überlieferung gELIrEU, die diplo-Raum bereıitstellen, dem die katholische Kırche oder
die Katholiken des betreftendes Landes ihre Weltanschau-

matıschen Beziehungen, die schon vorher bestanden hat-
ten, MItTt Polen, der Tschechoslowakeı, Ungarn, Jugo-

un freı un ruhig ZUuUr Entfaltung un Wirkung bringen slawien, Rumänıen un Chına solange, bıs die untıien
können.“ oder Geschäftsträger VO  3 den Regierungen ausgeEW1ESCH
Enz Summı: Pontificatus U 10 1939 (AAS, 1939 413); Ep. The INEMO- wurden. Mıt dieser Mafßnahme War zugleich der direkterable MESSAZE N 1940 (AAS, 1940, 43); Allocutio ad ExI1U:
Heuss 27 d 195/ (AAS, K Kontakt den Bischöfen der betroftenen Länder er-

brochen.Unter Pıius NAL wurden folgende wichtigere Staatsverträge
abgeschlossen: Konkordate INITE Portugal 1940 (AAS, Der apst mu{fßte VO  z} da den Bischöfen die Regelung
1940, Z 1/121):; Spanıen 1953 (AAS, 1953, des Verhältnisses zwıschen der Kıiırche un den eg1e-
625; Zr der Dominikanischen Republik Junı
1954 (AAS, 1954, 433; 1X/71) Konventi:onen IMN1L Por- rungch CISCNCr Verantwortung überlassen Er CI -

mahnte S1e mehrfach dem Brief die tschechischentugal über dessen Patronate Indien 18 1950 (AAS,
150 811), M1 dem Lande Nordrhein-Westfalen über die Er- Bischöfe VO 15 1948 oder der Enzyklika Invictı
richtung des 1stums Essen 1956 (AAS 1957 201), athletae VO 1957 die polnischen Oberhirten,
INıL Boliıvien ber die Förderung und den Status der KEınge O- Mut MIt Klugheıit un Festigkeit mMIt Mäfßigung VeCL_r-
TEeENECNMISSION 1957 (AAS 1958 68 X11/213 bis
214) binden Diıe Abkommen, die der polnische Episkopat A

14 1950 un der ungarısche 79 1950 MIt ihrenAuft Grund diplomatischer Vereinbarungen wurde die Militär-
seelsorge kanonis errichtet ı Spanıen 5 9 Brasilien Regierungen abschlossen, wurden VO Heılıgen Stuhl
(6 W:9 den Philippinen 8 > Kanada (17. Fe- weder approbiert noch desavouiert Die Intention des
bruar 9 Frankreich. (26 England (21 Wl
den Niederlanden (16 , Argentinien (8 Bel- Papstes diesen Fragen geht hervor AaUus einem Brief des

SICH Z 9 den Vereinigten Staaten (8 und der Pro Staatssekretärs Tardını den Erzbischof VO  3 Bel-
Dominikanischen Republik (Zu In anderen Ländern grad VO 16 1953 dem ZESASYT wird da{f(ß diıe Bı1-
besteht S16 auf der Grundlage der Konkordate. Im Sanzch schöte Jugslawıens nıcht ermächtigt N, ein Abkommen
wurde die Militärseelsorge kanonisch geregelt durch die In-
struktion der Konsistorialkongregation VO 1951 AAS MItFt der Regierung treffen, weıl das ZUur Zuständigkeit
1951 562) des Heıiligen Stuhles gehöre, der jederzeıt Verhand-
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eitere Dokumente:lungen bereit sel. Bedinguflé für Vereinbarungen solcher
Decretum ber die Zugehörigkeit ZU Kommunismus VO' 1949,Art War 1n den Augen des Papstes die Garantie voller AAS, 1949, 334 (HK Decretum er die Zugehörigkeit

Freiheit tür das Wırken der Kırche, WOZU ıhm die Kult- kommunistischen Jugendorganisationen VO ET 1950, AAS, 1950, 533
(HK V/536); Decretum Con Conc. ber die Usurpatıon kirchlicherfreiheit ıcht genuügte, WOZU vielmehr aAuch die Freiheit Jurisdiktion VO: 29 LIS08 AAS, 1950, 601 (HK V/487); Decretum

ber ıllegitime Bischofsweihen WO: 1951 AAS, 1951 DU (HKder Verkündigung, des Verkehrs zwischen dem Papst, den V/381); Decreta ber Indizıerungen katholischer Schriften, die den
Kommuniısmus begünstigen, VO und 1955 AAS, 1955, 455, 558Bıschöten un dem Klerus, der relig1ösen un kirchlichen (HK 1X/540); Notenwechsel zwıschen Jugoslawien und dem Heiligen StuhlErziehung, der Carıtas, der Orden un Organıisationen, VO: 1952 (HK Brief des Prostaatssekretärs Tardını

den Erzbischot VO Belgrad V, 1953 (HK Texte des pol-der katholischen Publizistik gehört. Zu Zugeständnissen 1n nıschen Kırchenabkommens VO: 14 1950 (HK V/412); des ungarischen
Kırchenabkommens VO 1950 (HK des jugoslawischen Kirchen-diesen Fragen WAar 1UsS XIL iıcht bereıt, un stellte

VO 953 (HK Decretum CLr die Ex-iın die Hırtensorge der Bischöfe, darin weit gehen, kommuniıkation VO: Dechet VO. 1950, AAS, 1950, 195 (HK 1V/302).
w1e s1e der Aufrechterhaltung der Seelsorge willen

Die orge U  S den Friedenglaubten verantıworte| mussen.
Die Schläge die Kırche, die jeweils mIit der Eın- 1US >al hat als „besondere Sendung“ se1nes Ponti-

fikates angesehen, „1N geduldıger un schier aufreibenderkerkerung der führenden Bischöte die Wurzel trafen, be-
aNntwOrtetie der apst mıt der Exkommunikation der Ver- Tätigkeit Z Rückführung der Menschheit auf die Pfade
antwortlichen, ın den Fällen VO  3 Kardinal Stepinac des Friedens beizutragen“ Die Ausübung des Wiächter-

10 1946, VO  e Kardıinal Miındszenty 28 De: un Rıchteramtes der Kırche über die öffentlichen Dıinge,
zember 1948 un 1949, VO  w} Erzbischof (3rO0s7z das selit Leo I11 wıieder einem starken un wirk-
29  ON 1951 VO  e Erzbischof Beran 1/  “ ID51; VO Element des katholischen Selbstverständnisses un
Kardıinal Wyszynski 30.9 1953 un VO  3 Bischof Selbstbewußtseins erweckt worden WAar, hat seinem

Pontifikat einen Umfang un ine Breıite ANSCHNOINIMMNCNHN,Pacha, Temesvar, am 1 1951 Allgemeın wurde die
Exkommunikation angedroht für diejenigen, die die Aus- daß wahrscheinlich einen Höhepunkt 1n der nNneUeren

übung der kirchlichen Jurisdiktion usurpieren, durch DE Kırchengeschichte darstellt. Das Neue, „Moderne“;,
ret VO 29 1950, un für Bischöfe, die illegıtim die dieser Tätigkeit ISt, dafß sıch die Autorıtät des Hırten-
Bischofsweihe erteilen oder empfangen, durch Dekret mMIt seinen VWeısungen, Mahnungen un Warnungen
VO 1951 In der Tschechoslowakei un 1ın China nıcht mehr, oder nıcht mehr vorwiegend, die Könige,
gelang jedoch nıcht, die Eınsetzung illegitimer bzw. Staatsmänner un Machthaber wendet, sondern das
schismatıscher Oberhirten verhindern. Von eiıner — GewIissen der Bürger selbst, damıt diese durch ihre recht-
mentlichen Exkommunikation dieser DPersonen wurde und pflichtmäßige Teilnahme der Bestimmung des
jedoch abgesehen, AausSsCNOMIM: den illeg1itimen Bıstums- öftentlichen Lebens die christlichen Grundsätze iın Staat

Dechet in Neusohl,; der 18 1950 als A VI- und Gesellschaft ZUr Geltung bringen. Das entspricht dem
Zustand der modernen Welt, 1ın der die Völker untandus“ exkommuniziert wurde. In wenıgen Fällen WUÜUuL1I-

den Priester exkommuniziert, die sıch speziellen Anord- Staaten nıcht mehr als Ganzes cQhristlich un 1n der Staat
NUuNSCH des Heıilıgen Stuhles über politische Zurückhal- un Kırche voneıiınander sınd entspricht auch

der demokratischen Vertassung des mafßgebenden TeılesC(ung wıidersetzt hatten. ber Schriften un Zeitschriften,
die der Tendenz dienten, Katholizismus un Kommu- der Welt Diese Tätigkeit yeht be1 1US DG über die
nısmus auf soz1alem un politischem Gebiet einander klassischen Bereıche der Aufgaben des Hırtenamtes 1mM
näherzubringen, wurde 1ın Polen un Ungarn 28 Juni öffentlichen Leben eutliıch hinaus: ZUr Verkündigung,
1955 un in der Tschechoslowake: 1955 Index- Erklärung un Auslegung der Normen des Sıttengesetzes
verbot verhängt. Der Heıilige Vater erblickte ın derleı un Naturrechts un der Beurteilung des Söffentlichen
Versuchen, ‚W1e noch ın seiner letztern Enzyklıka Geschehens aut seine Übereinstimmung MIt diesen Nor-

inen tritt ine Aktualisierung des prophetischen Amtes,Apostolorum Princıpis der chinesischen Kirche mahnend
zuruft, nıchts weıter als ine Vorstutfe für die Ausrottung das die Zeıichen der elIt 1m oroßen Zusammenhang der
der Kırche Sinnrichtung der Geschichte deutet, gleichsam 1ne hısto-

rische Norm herausarbeitet und nach der menschheits-
Egzykliken‚ wichtige Schreiben und Ansprachen der ber die verfolgte

17 veschichtlichen Richtigkeit un: Wahrheit des politischen
Briet Nono dimıidio die Bischöfe der Tschechoslowakei e 21 1947 , Handelns fragt Dıie heilsgeschichtliche Bedeutung der Be-
AAS, 1947, ZZ38 Briet Immaculato deiparae Cord: dıe Bischöfte Polens
VO 1946, AAS, 1948, S Briet Flagranti semDer die Bischöte WCSUNS der Geschichte auf die Verwirklichung der Eın-
Polens VO: 19483, AAS, 19248, 324; Brief die tschechischen Bischöfe heit der Menschheıit hin, die als Faktum erkennbar, 1aber
vom 15. 5. 1948 (HK 1/544) ; Rundfunkrede die Gläubigen Ungarns
VO 1945, AAS, 19453, 254); Briet Acerrımo O0OECTOTE die Bischöfe als sıttlıche Aufgabe der Verantwortlichen noch 1ın keiner
Ungarns VO. 1949, AAS, 1949, 20 Briet Decenn:ium dum expletur
die Bischöte Polens VO: 1949, AAS, 1949, 450 (HK 1V/82); Ansprache befriedigenden Weise ertafßt 1St, tritt 1n den Außerungen

Pıus XL deurtlich hervor.das Diplomatis Cor nach der Verurteilung des Kardıinals Mın-
dszenty VO: 1949, AAS, 1949, ’3 Ansprache die Gläubigen 1n Das Sprechen Pıus XII 1ın den öftentlichen Raum bletetRom VO 1949, AAS, 1949, /4; Ansprache den Botschafter VOo.
eru VO' 1949, AAS, 1949, 4297 (HK IV/76); Brieft Impens:ore CAarLı- Zzwel Aspekte: Eınmal u eiıner Welt, die sıch ın der
Fate die Bischöfe der Tschechoslowakei VO 28 1951 AAS, 1951, 768
(HK V1I/104); Briet Cum 1a4M Iustrı Il die Bischöfe Polens VO: 19510 Gestaltung ıhres Lebens weıtgehend VO  - den Grundlagen
AAS, 1951, 775 (HK V1/57); Briet Cupımus ınDrımıs an-die Bischöfe Chinas des natürlichen Sıttengesetzes un Naturrechts gelöst hatVO LOSZ. AAS, 1952 153 (HK V1/377); Brieft Veritatem
Biıschöte Rumänıens VO:) D 1952 AAS, 1952. 249 (HK V1/378); Briet un ın einem StAAE: einem Recht, einer Wırtschaft ohne
In Poloniae die Bischöte Polens VO: 1953, AAS, 955 498 (HRK

Ansprache das Diplomatische Orps nach der Verhaftung VO. Gott lebt, dıe Normen der gottgewollten Ordnung wieder
Kardinal Wysz ski VO AAS, 1953, 255 (HK VI11/160); 1Ins Gedächtnis: Z andern benennt 1n umfassendenEnzyklıka Ad INnarum gentes VO') 1954, AAS, 1955 (HK OTA
Enzyklika Luctuosıissiımae eventus VO' 28 10. 1956, AAS, 1956, 741 (HK Analysen der dıe moderne elt beherrschenden Grund-
X1/119); Enzyklıka Laetamus 4Admodum VO: 11 1956: AAS, 1956! 745 (HR
X1/120); Enzyklıka Datıiıs nuperrıme V, 1956, AAS, 1956, 748 (HK XCI vorstellungen un -haltungen ıhre Irrtümer un Irrwege
121); Briet Dum maerentı anımo Bischof und Gläubige aller verfolgten un verhilft iıhr einem vertieften SelbstverständnisKırchen VO 29 1956, AS>, 1956, 549 (HK Briet Gloriosam yegı-
NAd: die Bischöfe Polens vom 1955, AAS, 1956, /3 (HK X/261); ihrer unheilvollen Lage Dıie yroßen Weihnachstbotschaf-
Nnsprache 1e Lenker der Staaten VO! 10 11 1956, AAS, 1956, P
(HK X20 Enzyklıka Inviıct: Athletae VO. 16 1997 AAS, 195% 371 ten der Kriegsjahre entwerten mıtten während des blu-
(HK X1/465); Enzyklika Apostolorum Princıpis die Bischöte Chınas
VO: 1958, AAS5, 1958, 601 (HK tigen Weltkonfliktes einen Grundplan des Vnotwendigex_1
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künf’cigen Staats- un Gesellsi:häf’céaufbafis und eiıner sind aber einander hierarchisch un£er — bzw übergeordnet;
internationalen politischen Ethiık den Bedingungen diese Hıerarchie ste1gtVO technıschen über den wirtschaft-
der Demokratie un der ımmer wachsenden Interdepen- lıchen, sozlıalen, politischen Z geist1g-sittlıchen un
denz der Völker. Dıie Weihnachtsbotschaften der Nach- relig1ösen Bereıich auf, wobeı jeweıls der höhere die Ge=
kriegszeıit gehen dann auf Grund eıner realistischen Ana- staltung des nıederen bestimmen mu{fß
lyse der Zeıtırrtümer bıs 1Ns Sanz Konkrete der oroßen Die Verkündigung Pıus - oipfelt 1ın der unermudlıch
polıtischen Probleme: der europäıschen Eınigung, der wiederholten Eınprägung der Lehre, „dafß die gyültıge
Rolle der westlichen Völker 1N der kommenden Welt, des Ordnung des Seins un der Zwecke, als sittliche For-
Nebeneinanders der kommunistischen un der Frejıien derung un Krönung der gesellschaftlıchen Entwicklung
Welt, des modernen Krieges un der Drohung der Atom- auch die Eınigung des Menschengeschlechtes un der
waften. Sıe werden erganzt durch ıne zroße Anzahl VO  - Völkerfamilie umfaßt“ 1 Diese Einheit der Menschheit
Botschaften un Änsprachen yrößere oder kleinere 1St 1n der Schöpfungs- un Erlösungsordnung angelegt
Gruppen Aaus aller Welt, iın denen die yroßen Fragen (Enz Summ.: Pontificatus); der Lauf der Geschichte
dem Gesichtspunkt der spezıfılschen Probleme un Auf- drängt „1N unwıderstehlicher Bewegun  « 12 auf die Ver-
gyaben dieser Gruppen dargelegt werden. wirklichung dieser Einheit, da{fßß 1in  S VO einem „1M-
Grundlagen dieser Verkündigung bılden die Lehre VO Entwicklungsgesetz“ 13 sprechen kann, denn
überpositiven, „1m letzten auf die ontologische Ordnung „der Weg dieser Gemeininschaft der Völker un ıhrer
gegründeten“ Wesen des Rechtes3 un die AaUuUsSs ihr tol- Errichtung hat iıcht den Wıllen der Staaten ZUuUr einz1ıgen
gende Verurteilung des Rechtspositiv1smus, der absoluten un obersten Norm, vielmehr die Natur oder den Schöp-
Autonomıie der Staatsgewalt, „dıe ZUr naturgegebenen fer  C Dıieser Entwicklungsvorgang 1St heute iın eın Sta-
Rechtsordnung 1n offenem Wıderspruch steht“ (Enzyklika dium eingetreten 14, in dem die organısatorische Verwirk-
Summı Pontificatus v Zi6) des nationalstaat- lıchung dieser Einheit der Völkerfamılie ZU Maßstab
lichen Prinzıps, das aut der Verwechslung natiıonalen un ZUET® sıttlıchen Pflicht des staatsmännıschen Handelns
Lebens mMIt natiıonalıstischer Politik beruht“, denn „das wird 1
natıonale Leben 1St Unpolitisches das ZU IY1nN- 1US X ordert eine Organıisatıon der Völkergemein-
Z1p der Auflösung der Völkergemeinschaft EPSE wurde »3 schaft, dıe föderatıven Charakter hat un in der dıe
als 11a  — anfıng, CS als Miıttel politischen 7Zwecken AaUus- Souveränıtätsrechte der Staaten sıch dem „Rahmen des
zunutzen“ un ebenso des Begriftes eiıner reinen Politik, internatiıonalen Rechts“ 17 einfügen. Diese Organısatıondie sıch außerhalb der sıttlıchen Ordnung stellt (e muß ine „wahre un wırksame Autorität“ besitzen 1:
terner die Lehre VO  e der auf Gerechtigkeit un Liebe SC s1ie mu{ „das echt und die Macht haben“, um Schutz
gründeten Solıdarıtät als Grundprinzip des staatlıchen der Ordnung un des Friıedens gegebenenfalls Amit AaUS-
un zwıischenstaatlichen Lebens reichenden Polizeikräften“ sowohl in 7zwıischenstaatliche
Der apst betont also den geistig-sıttlıchen Charakter der Ww1e innerstaatlıche, friedensbedrohende Konflikte eINZU-
Ordnung un Friıeden st1iftenden un begründenden greiıtfen 1! Dıie gegenwärtige Organısatıon der Völker, dıe
Handlungen un wendet sıch in vielen ausführlichen Dar- U 1St ErSTt ıne Vorstufe dazu, S1e 1St auf der wah-
Jegungen die Axıome des die moderne Welt beherr- 1G auf eliıner „Kriegssolidarıtät“ aufgebaut A ıhre Mıt-
schenden Geıistes, den den „technıschen Geist“ 6 oder oliıeder zeıgen die Tendenz, einem „talschen Realismus“
auch das falsche „realıstische Denken“ nennt ‘. Hıer Wer- tolgen un 1mM Hınblick auf die „höchsten T1In-
den die höheren geist1g-sittliıchen Guüter der Menschheit zıpıen“, die „absoluten Werte“ 1m „Hınblick auf Inter-
gleichsam als Nebenprodukt VO materiellen Fortschritt S5C un Macht handeln“ 21. Dıie sınd jedoch ein
der Zivilisation artet, un in  S} geht 1n der Gestal- Ausdruck für den Wounsch der Völker nach solıidarıscher

des staatlıchen un gesellschaftlichen Lebens w1e eın Zusammenarbeıt, sS1e sind ine Möglichkeit, „ das Welt-
Techniker 1m Laboratorium VOTLr (e der glaubt, dıe zewl1ssen VO  S} einem erhobenen Ort Aaus anzusprechen“ 2
Welt sel machbar Ww1e 1ne perfekte Maschine. Dabei WOCI- Der katholische Christ 1sSt also verpflichtet, sıch „hoch-
den „die VWerte der geschichtlichen Wirklichkeit, des treıen herzig ihren Bemühungen anzuschließen“, un mu{ auf
Handelns un der Religion über Bord geworfen“ jeden Fall ihrer Arbeit dıe Hılfe seines Gebetes geben ö
un Staat, Gesellschaft un Privatleben einer völlıgen Daneben befürwortet Pıus DA alle überstaatlichen Ver-
„Entpersönliıchung“ veführt, die einer der tiefsten Gründe einbarungen un Instıtutionen, die der Herstellung einer
für das Leiden des modernen Menschen 1St weıl da- umfassenden Ordnung un der Sıcherung des Friıedens
durch Z Objekt der Gesellschaft herabgewürdigt wird. dienen, un ordert namentlıch die Schaffung eines inter-
Der Perfektionismus des technıschen Geistes mMu sıch nationalen Strafrechtes, das ermöglıicht, den Friedens-
jedoch der Wırklichkeit VO  - Mensch un Welt stoßen brecher und Kriegsverbrecher ZUE Verantwortung
un ErZCUYL 1im modernen Menschen einen „offren- 7zıiehen un bestraten Q Damıt wırd aber 1Ur e1In Ge-
kundıgen Wiıderspruch“, der wıe e1n schwerer Druck auf danke spezlalisıert, den auch auf politischem Gebiete
dem Lebensgefühl der elIt lastet. Um iıh autzulösen 1STt in der kommenden Weltorganisation verwirklicht sehen
notwendig „dıe Erkenntnis un Annahme der mensch- möchte, da{fß s1e nämlıch die Solıdarıtät des Friedenswil-
lichen Wırklichkeit 1n ihrer Zanzch Breıite“ Auch für dıe lens un des Abscheus VOT der rohen Macht CNS
Wiırtschaft, die tür dıe ständige Steigerung VO  e Produk- schließt, dafß „jeder Rechtsbrecher als Friedensstörer ın
tion un Konsum „weder Ma{ noch Harmonıe, noch ine diffamierende Isolierung außerhalb der gesitteten
Stabilität“ kennt, oilt, da{fß c1e aufgehört hat, „den wirk- Welt verwıesen wırd“ 25 daß iın „eine Wuüste der 1so0-
lıchen un normalen Menschen ZU Gegenstand ha- lıerung“ gerat Z
ben  CC 1 Aus der Überzeugung, daß die Friedenssolidarität der
Dıie relatıve Eigengesetzlichkeit der Sachbereiche Völkergemeinschaft AaUuUsSs der Gemeinsamkeıt gesunder S1tt-
diesem Geılste einer Anarchie, da s1e den Menschen lıcher Überzeugungen erwachsen muß, VWert un Be-

stand haben, kommt 1US XIl einer scharten Ab-ıhrer autonomıistischen Dynamık unterwirft. Die Bereiche



höchsten Güter gégen einen üngerechten Angriä erlaubt,ehnung jeder orm VO  a Koexistenz 7zwıschen der Freıen
Welt, deren Grundlage noch bewußt oder unbewußt heute aber oilt, da{ß die Verpflichtung, „Unrecht auf sıch
das Naturrecht 1St, un der atheıistischen un materı1alıst1- nehmen“, diıe immer 1m Verhältnis den n-
schen kommunistischen Welt, die NUr „eine Koexistenz 1in den Schäden stehen mußß, gyewachsen 1St 4 Anderseits aber
der Furcht“, aber nıemals „1N der Wahrheıt se1n kann  C Q „g1ibt Guüter VO  > solcher Wichtigkeit für das mensch-
An dieser Haltung hat alle Versuche, sie OE= lıche Zusammenleben, dafß iıhre Verteidigung voll-
weıchen, unnachgiebig festgehalten S kommen gerechtfertigt iS)  « un ıhnen vegenüber „weder
In den Zusammenhang der Gedanken 1US Sl über dıe die ausschließliche rwagung der VO Krieg verursach-
sıch gestaltende Einheıit der Welt gehört nıcht zuletzt ten Leiden noch die Berechnung VO  3 Eınsatz un Vorteil“
seine Präzisierung “des Begriftes der Toleranz, der bestimmend seın kann 43. 1US XIl kommt also dem
das Neue ist, dafß G1 die rage 1m Blick auf die Völker- Schluß, dafß der gerechte Krieg auch heute nıcht unmOg-
gemeinschaft stellt un beantwortet ?®. lıch IsST
Als Modell für die organisatorische Verwirklichung der Das gilt auch gegenüber dem Atomkrieg Dıe Bemühun-
Einheıit der Völkerfamıiılie sieht 1US XIl die Einıgung SCn der Völker mussen sıch unablässıg autf die Ächtung
Luropas d 1ın deren Züustandekommen sıch der „Anfang un Abschaffung der Atomwaften richten, wobeı
einer Weltzeıt ankündigen“ wüurde 30. Sıe sollte 1US CL allerdings eın Junktim z wiıischen Einstellung
wenıger auf der Furcht VOTLT der Bedrohung seınes Be- der Atomversuche, Verzicht auf die Atomwaften un
standes autfbauen Als vielmehr auf der Wiedergewinnung eıiner Rüstungskontrolle für geboten un rAatsam häalt2
„der geistigen VWerte, die einstmals die Grundlage un
Stutze seiner Exı1istenz bıldeten“ 31, der „gemeinsamen Weihnachtsbotschaft 1955 AAS, 1956, 24— 41 (HK XI Ansprache

\A 14 1951 den Weltkongrefß tür A Laienapostolat, AAS, 1951,Erbschaft der cQristlichen Kultur“ 5} Denn die Organısa- 802—805 (HK VI/120) Ansprachen V, 1953 den Internatıo-
nalen Kongrefßß tür Strafrecht, AAS, 1059 730—/44 (HK 9 V.tion se1nes Wirtschafts- un Sozialraums als einer größeren 1955 das Italienische Studienzentrum tfür internationale Versöh-
Nnung, AAS, 1955, LO SS (HK X/127) un: 1953 den katho-Einheıt, dıe „einen Ausgleich des Lebensstandards un: der
lıschen Juristenverband Italıens, AAS 139 794— 802 (HK V111/173)Produktivität der Arbeıit“ 33 1ne „Stabilisierung se1ines A Weihnachtsbotschaft 1954, AAS, - 15—28 (HK X/215) — 5 Weih-
nachtsbotschaft 1950, AAS, MOS 49— 59 (HK V1/86) Weihnachtsbot-soz1ıalen Lebens“ ZU ıel hat, verlangt VO  - allen lie- chaft 1955 AAS, 1954, 5—15 (HK VII1/169) 7 Weihnachtsbotschaft 1956,

dern des geeinten Europas ernsthafte Zugeständnisse un AAS, S Y —a D' (HK X1/172) 8 Weihnachtsbotschaft L95Z, AAS, 1953,
33—46 (HK g  g Weihnachtsbotschaft 1956 (a An-

materielle Opfter, die „sicher ıcht immer durch urz- sprache Un 1953 Zur Gedenktfeier VOo Kerum NOUATKTIL, AAS, 1953,

fristige Vorteıile ausgeglichen werden können“ S daß 402—408 (HK — 11 Weihnachtsbotschaft 1944, AAS, 1945,
bıs 12 Ansprache 1955 den Internationalen Kongreß der

s1e VO  > sıttlicher Bereitschaft werden mussen. Da Stiädte und Gemeıinden, AAS, 1954, 716—/20 (HK 13 Anspra
V 1 1953 den katholischen Juristenverband Italiens (a

Studienkommissıon tür den Mars all-aber 1US SC überzeugt ISt, daß die Einheıt Europas 14 Ansprache \ 27 1949 eine
„eiıne der konkreten Forderungen der Stunde, eines der plan (HRK V/A5) und Brief den Erzbischof Charbonneau VO' Montreal;,

AAS, 194/, yaO  e  8 (HK 1/533) 15 Weihnachtsbotschaft LOSE® AAS, 1953,
Miıttel 1St; der anzcecn Welt den Frieden sichern“ 3 BED (HK VI/162); Ansprache V, 1951 das Mouvement universel

POUI U1l contederatıon mondiale, AAS, LO P ma DG (HK V/353);: An-
COl dıe Völker un Staatsmanner dem Wagnıs sprache E 10 1955 das Italien:sche Studienzentrum für internationale

Versöhnung, AAS,; 1955 764—775 (HK X/127) 16 Ansprache W 1951Europa auf, das „eIn notwendiges Wagnıs, eın dena
O, (a 17 Ansprache 1953 den katholischen Juristen-

wärtıgen Erfordernissen entsprechendes Wagnıs, ein VeI- verband Italiens (a 18 Weihnachtsbotschaft 1944 (a
Weihnachtsbotschaft 1956, AAS, O9 26—41 (HK X1/173—180)nünftiges Wagnıs 1st‘“ 37 ADaS alte Europa hat noch Weihnachtsbotschaft 1948, AAS, 1949, (HK 21 Weih-

nachtsbotschaft 1956 (a 22 Ansprache MOS 10 194/ den Ge-nıcht aufgehört, ine hervorragende Rolle beıim Ausbau
andten VO San Salvador, AAS, 194/, 491— 4953 (HK 1/103) An-

einer brüderlich erneuerten Welt spielen.“ sprache S I8 10 1948 einen amerıkanıschen Pılgerzug (HK 11/72)
04 Ansprache \A 1953 den nternationalen Kongreß für Strafrecht,

1US D sucht also die Friedenssicherung sowohl auf AAS, 1953 730— / 44 (HK 25 Weihnachtsbotschaft 1948 (a O.)
Rundfunkbotschaft die Welt N 161 1956, AAS5, 1956, 787— 789dem Wege der Gesinnungs- Ww1e der institutionellen Re- rA Weihnachtsbotschaft 1954 (a Vgl VOI allem

Briet AA D 955
(HK X1/121)

AAS, 1955, 596 (HK X/525); RundfunkbotschaftLIOrm, macht aber Zanz klar, dafß diese letztere ohne
den Deutschen Katholikentag V, 1956, AAS, 1956, 622—62/ (HK

elt Y 1956 (s O-.ysiıttliche Grundlagen wertlos 1St. Er lehnt jedes Al X1/40); Rundfunkbotschaft die
rıelle Verständnıis der Friedensfrage“ 39 1b Er 111 auch Weihnachtsbotschaft 1956 (a Ansprache n 1953 3 den

katholischen uristenverband Italıens (a Weihnachtsbotschaft
den Kriıeg sittlichen Gesichtspunkten betrachtet WI1S- 1940, AAS5, 1941, B1 31 Anspra 1953 AL Mitglieder des

Europa-Kollegs VO Brügzg Cı AAS, 1959 181—134 (HK An-
SCHy, „1St keine der vielen erlaubten Formen politischen sprache in 11 1948 die Europäische Föderalisten-Union, AAS, 1943,
Handelns“ 40, 1St auch nıchts unabwendbar Schick- 507—510 (HK Weihnachtsbotschaft 1953, AAS, 1954, 5—16

(HK VI1I1/171) Ansprache V. 1953 ıtalienische Arbeiter, AAS,
calhaftes: „Auswirkung weltordnender physıscher, biolo- 1955 290—293 (HK 35 Ansprache Wrn 1953 (a

3 '736 Weihnachtsbotschaft 1956 Weihnachtsbotschaft 1953
oischer oder wirtschaftliıcher Kräfte“ 4 immer unterliegt @ Briet Msgr. Montin1ıs 19 1948 die Sozialen Wo

Frankreichs (HK 1/563) Weihnachtsbotschaft 1951 und 1953 (a O.) —der siıttlıchen Verantwortung. IDEK Bestreben der Völ-
Weihnachtsbotschaft 1954 (a 41 Ansprache A 1958 den

ker muf{fß also darauf gerichtet se1InN, den Krieg A4US der ıtalienischen Frauenbund (HK XIIL, 451) Ansprache Vla 19 10. 1953
das Internationale Dokumentationsbüro für Militärmedizın, AAS, 1953,Politik verbannen, insbesondere, da sıch die Schrecken 744—/54 (HRK V111/127) 43 Weihnachtsbotschaft 1948 (a
44 Ansprache V 10. 1953 . C) (a und \ 0. 9, 1954 dendes modernen Krıieges 1Ns Unermeßliche gesteigert haben

AÄArztliıchen Weltkongrefs, AAS, 1954, 587 —598 (HK 76—79
45 Weihnachtsbotschaft 1955 (a ©Der Krieg 1St auft jeden Fall 1LLUr ZUr Verteidigung der
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Die katholische Wer die Sorgen des verstorbenen der Pfarrämter un Kirchentüren bzw ın den Diözesan-
Filmarbeit möge die Papstes überblickt, wird beobachten, Sonntagsblättern.
nötige Unterstützung daß der rechte Gebrauch des Fılms,en. llgemeine

Man sıeht, dafß die Kirche 1er eın völlıg durchorganısıer-
ebetsmeinung des bisher immer noch stärksten tech- tes Netz sorgfältigster Unterrichtung des katholischen
r Dezember 358 nıschen Miıttels ZUur Beeinflussung der Volkes geschaffen hat Es würde jedoch wirkungslos ble1i-

breiten Volksmassen, ıh durch se1ın ben, WEn die Gläubigen diese Bewertungen ıcht ZUur

anzes Dla immerfort beschäftigt hat Schon sein Kenntnıiıs nehmen un befolgen. Um das erreichen un
Vorgänger, apst 1US XI., hatte reilich die grund- darüber hinaus auch einen heilsamen ruck auf Kıno-

besitzer un OSa die Filmerzeugung auszuüben, wurdeJlegende Filmenzyklika VO 79 Junı 1936 Vigilantı UTa

veröftentlicht und, beeinflußt VO  e den Erfolgen der „Le- noch die „Katholisd1g Fılmliga“ geschaffen. Sı1ıe zaählt über
2102 of Decency“” (Anstandslegion) der amerikanıschen Millionen Mitglieder, 1St aber eın Vereıin MILt Beıiträ-
Katholiken, den Episkopat der Kırche SCch Ihre Angehörigen unterschreiben lediglich eın Ver-
pflichtmäfßigen Kampf den sittenverderbenden sprechen, keinen Film besuchen, der qcQhristlichem lau-
Film aufgerufen. Seitdem o1bt eiıne umfassende katho- ben oder QAristlicher Sıtte wlderspricht, siıch rechtzeit1g
lische Filmarbeit. ber erSst 1US XN hat sich den Fragen über die kirchliche Stellungnahme den Filmen
des Fılms auch DOSLELV gew1dmet, hat MmMIt Filmleuten VeOer- unterrichten, den Kınos fernzubleiben, die bewußt un
kehrt, iıhre Probleme studiert und MIt ıhnen darüber SCc- regelmäfßig Filme spielen, VO  e deren Besuch die Katho-
sprochen, Ja sıch celber der Verfilmung Z Verfügung lısche Filmkommission abrät, un schließlich gute und
gestellt. Ihn erfüllte die Idee, den Film 1n den Dıiıenst der wertvolie Filme nach Kräften durch ihren Besuch
Erziehung, der Bıldung des Volkes ZuU Wahren, Guten unterstutzen. Kann INa  3 auch nıcht SAaSCH, da{ß alle Jän-
un Schönen stellen (vgl z B seline Ansprache über bıgen oder auch NUur die Mehrheit der praktizierenden
den „idealen Film“:; Herder-Korrespondenz Jhg., Katholiken der Liga angehören un daß die Kırche auf

75 un 131 Er hat 1957 die Päpstliche Kommıis- diesem VWege schon die Filmerzeugung entscheidend m1t-
S10n für Fılm, Funk un Fernsehen be]1 der Kurıie gegruün- beeinflußt, 1ISt unverkennbar 1el errreicht worden.
det Zwischen dieser Kommuissıon un den nationalen Kınobesitzer un Filmproduzenten ürchten die Eın-
Fiılmbüros, die die Bischofskonferenzen der einzelnen nahmeausfälle, die bei negatıver Bewertung teilweise bıs
Länder eingerichtet haben, steht das Internationale ka- 40 K gehen können, un suchen daher 1er un da
tholische Filmbüro (OCIC) MIt dem S1tz ın Brüssel. Die- rechtzeitig Fühlung mi1ıt den iırchlichen Filmbüros.
SCS wurde schon 1928 1Ns Leben gerufen. Es hält alljähr- Wenn die Gebetsmeinung 1ne größere Unterstützung
lıch Studienkongresse ab, die sich MItTt den schwebenden dieser katholischen Filmarbeit wünscht, 1St das eın
aktuellen Fragen der Filmproduktion un Filmbewer- Zeichen, dafß der jährlichen Filmsonntage ın den
tung befassen. iıne der bekanntesten Tagungen bearbei- Diözesen und trotz der Aushänge das katholische olk
teife 1954 1ın öln die Weısungen des für die katholische ıcht genügend miıtgeht. In diesem Zusammenhang 1St der
Filmarbeit wichtigen Montiniı-Briefes (vgl Herder- erwähnte Montiniı-Brief VO  - Bedeutung. Er geht w1e die
Korrespondenz Jhg., 521 un 56/) Es veröffent- gesamte orge der Kıirche VO  3 der Tatsache Aaus, da{fß die
ıcht ine internationale Filmrevue ın mehreren Sprachen Masse der Menschen, VOrTLr allem die Jugend, regelmäßig
un entsendet 1ne eigene Jury den ınternationalen die Filmtheater besucht, dort nach der Eintönigkeıit
Filmfestspielen. Dıiıe für Deutschland zuständige oberste des Berufs das andere Leben, das wahre Leben finden
Nstan7z 1St die Kırchliche Haupftstelle für Bild- un Dıieses Bedürfnis nach Flucht AUS dem Alltag annn be1
Filmarbeıt, die ıhren S1ıtz 1in öln hat un VOo Msgr primıtıvyen Menschen bıs ZUuUr Hörigkeit gegenüber dem
Anton ochs geleitet wird. Sıe besorgt neben der deut- Filmtraum un Z einer auernden Selbstentfremdung
schen Ausgabe der „Internationalen Filmrevue“ die „Ka- MITt schweren Folgen für die -Lebensführung führen.
tholische Filmkorrespondenz“. Die „Katholische Fılm- Der ehemalıge Prosekretär des vatıkanıschen Staatssekre-
kommuissıon für Deutschland“ MIt dem S1ıtz ın Düsseldorf tarıats erklärt daher, daß 9 dem normatıven Charak-
x1ibt wöchentlich den „Film-Dienst“ heraus, der 1m Auftrag ter der sıttlıchen Bewertung, die die natıonalen Büros
des Episkopats die Unterrichtung ber alle filmpolitischen über die Filme veröffentlichen, ıcht gezweıfelt werden
Fragen eistet un VOor allem die siıttlich-relig1öse Bewer- kann, da S1e dafür einen ausdrücklichen Auftrag des
LuUunNg der einzelnen umlaufenden Filme nach einem über- Episkopats erhalten haben Dıie Gläubigen sınd daher
nationalen Notenschema veröftentlicht. Diese Bewertung verpflichtet, sıch VO  w} dieser Beurteilung unterrichten
wırd kollegial VO ungefähr 7Ö Theologen, Pädagogen, un danach ıhre Haltung einzustellen.“ Diese Verpflich-
Filmkritikern unVertretern irchlicher Verbände durch- tung hat reilıch ıcht den Charakter elınes Ge-
geführt un 1n der Regel yroßzügıg gehandhabt. Jeder botes, s1e geschieht ıcht „un Sünde“, aber iıhre Miß-
Film wıird beurteilt: a) nach seinem moralıschen Gehalt, achtung bringt die Gläubigen ın seelische Gefahren un
selner Wahrhaftigkeit un: dem Grade seıner Lebens- verleitet s1e ZUr Sünde, näamlıch einem Leben in der
verbindlichkeit, nach seinen voraussıchtlichen posiıtıven Unwahrheit. ontinı ISt sıch daruber klar, da{fß die rage
oder negatıven Wiırkungen auf das Durchschnittspublikum nach den Kriterien der sittliıchen Bewertung der Fılme

schwier1g 1ISt Sie haben „die Bewahrung un Erziehungun C) nach seiner Eıgnung tür estimmte Altersstufen.
Dıie Bewertungsmafßstäbe tTammen VO kirchlichen Lehr- der Gläubigen. zum Ziel“, icht aber die Beurteilung der
amt, praktisch Aaus den Rundschreiben der Päpste technischen oder künstlerischen Perfektion eines Fılms
über die modernen Massenkommunikationsmuittel, beson- Darum „mufß INan sıch VOL jeder Nachgiebigkeit einem
ders Pıus’ XIIL., dessen letztes, Miranda DTOTSMUS, Fılm gegenüber hüten, der sıch durch seinen künstleri-
September 1957 erschıen (vgl Herder-Korrespondenz schen Wert oder das Interesse des dargebotenen Problems
12 Jh  55° die Zielsetzung dieser päpstlichen War empfehlen würde, der jedoch sittliıchem oder
Verlautbarungen 1St im folgenden zusammengefaßst. Die relig1ösem Gesichtspunkt Gegenstand schwerwiegender

Vorbehalte seın müßte“. Die Kommui1ssıionen muüßtenFilmbewertungen erscheinen jeweıls den Aushängen



diese Versuchungen besser geWappNnet SC1IN, S1C soll- Erzeugung einzuwirken S1e annn aber schwerlich be-
ten sıch auch der VO  e} gebildeten Kreıisen geforderten deuten, da{flß die Gläubigen sıch noch mehr, als S1C schon

tunNn, Fiılm ENSASZICICN sollen Wenn irgendwo, gilt„Sondergesichtspunkte“ enthalten. Dıie Rücksicht auf das
allgemeine Wohl der yroßen Menge sec1 maßgebend. hier Sanz esonders die Mahnung des Apostels Paulus,
Weise emerkt dieser pastorale Brieft, gyehe bei der den Fılm haben un gebrauchen, als hätte INa  > ıh
Filmbewertung nıcht ine kirchliche Bevormundung, ıcht Dafür wirken 1ST schließlich das letzte Ziel der
sondern die Bewertungen sollen ZUr Urteilsbildung der katholischen Filmarbeıit S1e wırd also die Gläubigen
Gläubigen beitragen, die Gläubigen sollen MItL Hılfe auch Z echten Distanz VO Fılm, ZUr Filmaskese, führen
der Filmbewertung ıhr praktisches Glaubensbewußtsein INUSSCH

auf die Welt des Films ausdehnen un unterscheiden
lernen iıne Unterstützung der katholischen Filmarbeit
1STt also mehr als ein braves Miıtgehen MI1 der Kirche, S1IC

1STt freıes Apostolat der Laıen der Gestaltung der
öffentlichen Erziehungsmittel Wer sCcC1In Gnadenleben Meldungen AUS der katholischen Welt

üubt sıch auch auf die Freizeitgestaltung
un den Filmbesuch auszudehnen, nıcht aber durch

Aus dem deutschen SprachgebietÜbergehen der iırchlichen Ratschläge gefährden
In der katholischen Filmarbeit geht W 1€e der San-

zen modernen Pastoral des kirchlichen Lehramtes darum, Beschlüsse In der Z W eiıten Augusthälfte fand
der Technik hingegebenen Welt das wahre deı Fuldaer Fulda die Jahreskonferenz der eut-

Bis  oiskonierenz schen Bischöfe Sıe beschäftigteBild des Menschen, die Gottebenbildlichkeit des Men-
schen, bewahren un der unheimlichen Selbstentfrem- sıch INIT drängenden Fragen der Weltkirche un der
dung des Menschen entgegenzuwirken. Das ZC1ECN deut- Kırche Deutschland Der Vorsitzende der Konferenz,

Josef Kardıinal Frings, legte Bericht über die Sıtua-lıch die Gesichtspunkte, die apst 1US OC für die Ge-
staltung des ıdealen Fiılms aufgestellt hat Er bestreitet L1L0ON der Not insbesondere ber den Hunger un AÄussatz,
nıcht das Bedürfnis des Menschen, nach tieteren weıiıten Teılen der Welt VOor un verband damıt den

Vorschlag, 1inNe Aktion der Hıltfe seıtens der deutschenBefriedigung suchen, als S1C oft die Ode des Lebens
Katholiken diıe Wege leitenun des Berufes bijetet Im Gegenteıl ordert VO  3 den

Fılmleuten ein liebevolles Verständnis für den Men-
schen, und Zıitilert dafür das ergreifende Wort Jesu egen Hunger UN Aussatz der Weol +r

Es erbarmt miıch dieses Volkes (Mark Er be- „Statistische Erhebungen ZCISCN die Situation unge-auch icht das echt des Fılms, die Höhen un heueren Elends vielen Gebieten der Welt Unter-
T1ıefen des menschlichen Daseıns durchleuchten, Sünde, ernährung, sehr nlıedriges Durchschnittslebensalter, hohe
Schuldverstrickung un Leidenschaft ZC1gCN ber CS Kindersterblichkeit e1in der Grenze des Exıistenz-

dabei die Hochachtung VOFr dem Menschen, W1C liegendes Einkommen, dazu eLtwa2 zehn Millio-
Gott iıhn sıch geschaffen hat, Ja die Ehrfurcht VOT diesem
Menschen mMIiIt allen seINeEN Menschlichkeiten gewahrt Nnen Aussätzıge Die AaUusSs der Not sıch ergebenden VeOeI-

derblichen Folgen lıegen nıcht 1Ur aut biologischem un
werden, damıt der Zuschauer 1901 vergi1ßt, welches das politischem Gebiet, sondern wirken sıch auch sittlichen
W. Ziel 1ST Darum ol der Fılm Zur Wahrheit führen un relıg1ösen Bereich aus.“
Er dart angesıchts der eintachen Seelenverfassung der
meIlistien Menschen das Phantastische iıcht Formen Der Referent ZOß die Schlußfolgerung, daß „durchzufüh-

rende Hılfsmaßnahmen sıch VO  $ klaren Grundsätzenkleiden, die unerfahrene un schwache Geilster als Wirk- über Motive, 7Zıel un Methode leıten lassen müßteniıchkeit aufnehmen Er soll auch dort,; den ermüde-
ten Gelst CS Traumwelt führt, 7A0 Wirklichkeit Unter Aneıgnung des Wortes Christi Mich erbarmt des

Volkes sollten S1IC Teilnahme dem erbarmenden, auchzurückgeleıten, damıt der Mensch sC1IMN Leben besser INC1- der Leibsorge zugewandten Wırken Jesu sein Für dieannn Dıie Darstellung des Bösen un des Lasters
dartf nıcht Selbstzweck werden Man annn ıcht SaAagCNH, Spender könnten S1I1E zugleich Werk relig1öser

Erneuerung werden durch den Verzicht autf dıe Güterda diesen Gesichtspunkten, VO  3 denen WI1I 11UTr die dieser Welt der Not Christi wıllen CC

allgemeinsten herausheben, Offenheit für die Welt
fehlte Sıe siınd tief menschlıch un AUS mıtfühlen- DiIie Konferenz eschloß, 95 der Fastenzeıt des Jahres
den Hırtengesinnung geboren S1e etizten allerdings, WI1IC 1959 1Ne VO  - den Bischöfen gELFAaSECNEC Aktion den

Hunger un Aussatz der Welt dem Mottodie ZESAMTE katholische Filmarbeit den Fılm un: das
FEilmbedürfnis als solches als inNne unabänderliche Tatsache ‚IN up turbam (abgekürzt Mısereor) durchzu-
OT4AaUS Sıe berühren 1LL1UTr vorsichtig die Frage; ob un führen Sie werden VOT der Fastenzeıt alle Gläubigen

aufrufen, ıcht 1Ur VO Überfluß mıitzuteıilen, sondernW1IECWEIL die Hingabe des modernen Menschen den auch sıch selbst Abbruch aufzuerlegen, der Not derFiılm, AI Bildwelt M1 ihrer berückenden tech-
nıschen Perfektion überhaupt noch der Lage 1ST, Z Welt die NC Not Christı 1ST, nach Kräften abzuhelfen
Erziehung des Menschen beizutragen, ıhn taugliıcher Die katholischen Vereine sollen durch das Zentralkomitee

der deutschen Katholiken aufgefordert werden, bei die-machen, MI den Aufgaben der christlichen Lebens-
führung besser fertig werden Man wird darum Zut SC Werk mıtzuwirken un Idee 11S olk
Lun, bei der Befragung der Intentionen des kirchlichen tragen

Be1 der Verteilung der einkommenden Gaben csollen be-Lehramtes auch JENC Kundgebungen heranzuzıehen die
VOTr dem technıschen Geist WAarnen Katholische Film- sonders das Päpstliche Werk der Glaubensverbreitung
arbeit mu{ VO  — allen Gläubigen besser WEeI- un der Carıtasverband gehört werden

Zur Durchführung der Aktion wurde 1ine Bischofskom-den, damıt 6S möglıch 1ST, MIt größerer Macht auf die


